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politische Arbeit in 5üLwestLeutschland.
?ru8 dem Großherzogtum Hessen  wird uns geschrieben:
^,se politische Arbeit in SüdwestöeutMand war in der

letzten Zeit gewaltig erschivert durch den Einmarsch der
zurückkehrenden Fronttruppen . S ' e ruhte trotzdem nicht:
wo Me Sale der Gasthäuser mit Einquartierung belegt oder
alK Lazarette benutzt waren, da fanden die Versammlungen
trotz de? winterlichen Wetters im Freien statt. Gelegentlich
nmröen a,rch Kirchen in weitherziger Weise zur Verfügung
gestellt. Denn jetzt ist tatsächlich politische Aufklärungs¬
arbeit so wichtig, daß man ihr jede nur denkbare Erleich¬
terung gewähren mutz. Das neu,' Reich kann nur aufge¬
baut werden durch pflichtbewußteste Mitarbeit jedes deut¬
schen Mannes und jeder deutschen Frau . Niemand aber
kann Mitarbeiten, ohne zu wissen, worum es sich handelt.
Das Verständnis dafür ist auch vorhanden. Das zeigt der
gewaltige Andrang zu jeder Versammlung, einerlei von
welcher Partei s«e ausgeht oder über welches besondere
Dbema sie handelt. Man will lernen. Man will sich die
Richtlinien für seine eigene Mitarbeit verschaffen. Wäre
solcher Eifer schon früher in unierm Volke verbreiteter ge¬
wesen, dann wäre manches besser geworden, alz es eben
ist. Nun kann bas Versäumte nachträglich nicht mehr gut
gemacht werden. Mer was für die Zukunft noch zu retten
ist, das allerdings bann nur durch diesen Eifer gerettet
werden. In Mäntel und Ueberröckc gehüllt drängt sich
das Publikum auf dem Marktplatz, oder in der mächtigen
ungeheizten Halle des Gotteshauses zusammen. Die Grund¬
stimmung ist trotz der Parteiverschiedenhcit überall die
gleiche: man will endlich die Nationalver¬
sammlung.  Viel zu lange dünkt es jeden bis zu dem
angesetzten Termin . Man weiß, datz man nur durch die
Nationalversammlung zum äußeren und inneren Frieden
kommt, datz nur durch die Nationalversammlung unsere
Ernährung sichergestellt werden kann, daß nur durch die
Nationalversammlung das deutsche Volk endlich wieder frei
und mündig sein Schicksal selber zu bestimmen vermag.
Ohne Nationalversammlung wäre Südwestdeutschlands Zu¬
sammengehen mit Norddeutschland vö.llig undenkbar. So
bedeutet die Nationalversammlung zvgle'ch die einzige
Möglichkeit zur Wahrung der Reichseinheit.
Möge dieser dringende Mahnruf an allen entscheidenden
Stellen richtig verstanden und rechtzeitig mit der nötigen
Tatkraft befolgt werden.

*

Diese Zuschrift aus Hessen zeigt uns die Stimmung im
Nachbarlanöe. Datz sie bei uns , im preußischen Anteil Süd-
westdeutichlands nicht anders ist. das haben wir schon des
öfteren dargelegt und wurde neuerdings bewiesen durch die
Forderungen des Wiesbadener Volksausichusses
an die Reichsrczicrung und an die Regierung Preußen ?.
Der von uns sofort nach Ausbruch der Revolution aufge¬
stellte Gedanke der Sammlung der gesamten Bürgerschaft
ist hier in dem Wiesbadener Volksansschuß zum Ausdruck
gekommen. Dieser Volksausschuß ist gewissermaßen «in
freies Bürgerparlament , in dem alle Bcvölkerunasklasien
durch Abgeordnete vertreten sind, vom Arbeiter bis zum
Millionär , vom kleinen Beamten bis zum Leiter der Be¬
hörden. Alle Erwerbsstände. Berufs - und wirtschaftliche
Vertretungen , Arbeitnehmer und Arbeitgeber, Mieter und
Hausbesitzer, Rentner und Pensionäre, kurz die ganze nicht
sozialdemokratisch gerichtete Bürgerschaft findet hier eine auf
vollkommenster Gleichberechtigung begründete Gelegenheit
zur Aussprache und Arbeit. Wie notwendig eine solch« Or¬
ganisation des Bürgertums war, zeigt die starke Beteiligung
an den Versammlungen und Beratungen , die Einmütigkeit
der Beschlüsse. Die erste Tat des Wiesbadener Bürgcraus-
schusseS war die Forderung  an die Reichsregierung. die
Einberufung der Nationalversammlung zu beschleunigen
und die weitere Forderung an die preußische Staatsregier-
ung, ungesäumt nach dem Muster der deutschen National¬
versammlung auch eine Vertretung des preußischen Volks
zu schaffen. Nur wenn die Regierungen sehen, daß auch das
bürgerlich« Volk entschlossen ist. seinen W'llen durchzu¬
setzen, um Frieden. Brot und Reichseinheit zu sichern,
«erden sie genügende Kraft finden, um dein gewaltigen
Druck der Unabhängigen und Spartaknsleute zu wider¬
stehen und dem Reiche bas zu geben, was einzig und allein
die Gewaltherrschaft und Anarchie zur Herrschaft deS
Rechts und der Ordnung und damii zum Frieden führen
kann. Wir begrüßen daher die Entschließungen deS Wies¬
badener BolkSausschuffeS und stimmen ganz besonders dem
zu, daß er nicht bittet,  sondern fordert.  Tie ioziali-
stUche Diktatur erkennt daraus , datz die Bürgerschast die
geistige Lähmung der ersten Wochen von sich abgeschüttelt
bat und als der Faktor im Stoatsleben geschätzt werden
will, der er der Zahl , der wirtschaftlichen Kraft und der ge¬
samten völkischen Bedeutung nach ist. Nach diesem guten
Anfang erwarten wir weitere Taten vom Bürgeransschuß
Wiesbaden.

*

Darmstaök,  10 . Dez. (Wolff-Tel.)
Der hessische Arbeiter-. Bauern - und Solbatenrat löst

ftch auf. Es wird an seiner Stelle der Volksrar für die
.Republik Hetzen gebildet. Dieser Volksrat stützt sich auf alle
Bevölkernngsschichten der Republik Hessen, die ans dem
Boden der Republik und der Demokratie stehen. Die ört¬
lichen Arbeiter-, Bauern - und Soldatenräte werden ausge-
for- ert. sich aufzulmen und ihre Aufgaben dem neu zu

bildenden VolkSrat zu übertragen . Der hiesige Arbeiter-,
Bauern - und Soldarcnrat schließt sich dem an und konsti¬
tuiert sich sofort neu als Bvlksrat.

Die Verhaftung der GrchmöustneNen.
Die Verhaftungen rheinisch-westfälischer Großindustriel¬

len haben ein Aufsehen erregt, das ol!« Kreise ergriffen bat.
Es handelt sich darum, ob es ivabr ist, datz diese führenden
Männer der deutschen Industrie den Feind ersucht haben,
die Besatzungszone über die bekannt gegebene Grenzlinie
hinweg auf gewisse Industriegebiete zu deren Schutz gegen
ideelle und materielle Zerstörungen anszudehnen, wie unse¬
res WiffenS Professor A. Weber e§ in einer Rede im Zir
kus Busch zuerst angedcutet hat. Wenn die vorläufige
sozialistsche Regierung zur Verhaftung der Herren und z»
ihrer Neberführung nach Berlin geschritten ist, so nrutz an¬
genommen werden, daß ihr ein breitere? Beweismateria!
als di« Webcrsche Anschuldigung vorliegt : anderenfalls
kämen wir zu den Zuständen der französischen Revolution,
in der eine Denunziation genügte, jemanden den Kopf vor
die Füße zu legen. Wir fordern alkcrschleunigsie ösfentlichc
Aufklärung, damit weder die Meinung, die rheinischen
Großindustriellen hätten Hochverrat geübt, noch die Mei¬
nung, die.Regierung handele willkürlich zu Unrecht, sich fest¬
setze. Hochverrat bleibt Hochverrat und mutz geahndet
werden, aber auch die persönliche Sicherheit verlanat nnbc
dingte Garantie . Wir erhalten zu der Angelegenheit fol¬
gende Erklärungen:

„Durch mehrtägige Erkrankung in München zurückge-
halten, bekomme ich erst heute in Berlin die weiteren Er¬
klärungen der Herren Stinnc ? und Thyssen gegen meine
Aeutzerung im Zirkus Busch in die Hand. Di« persönlichen
Beschuldigungen der beiden Herren lassen mich kalt. Tic
Dinge sind inzwischen durch dnS von der „Köln. Ztg." mitge-
tcilte Ersuchen Ser Direktion der Saar - Gruben  um
Erweiterung des französischen Einmarsches und durch das
eigentliche Hervortreten der LoSreißungsbestrebnngen des
Rheinland«? von Preußen so weit gediehen, daß eigentlich
von meiner Seite nachträglich nicht mehr viel gesagt zu
werden braucht. Denn ans diese LoSreitzungs- und Ein-
marschbestrebnngen lief meine Bemerkung hinaus . Ich habe
mich verpflichtet gehalten, diese Dinge öffentlich weithin
sichtbar festzulegcn, bevor sie auSgeführt werden konnten. Ob
die Herren StinncS und Thyssen di« eigentlichen Träger
dieser Bestrebungen waren, wird sich sa, nachdem nunmehr
die Regierung einÄegrifsen hat. ergeben.

Professor Alfred  Weber ."
Düsseldorf,  10 . Dez. lWolff-Tel .)

Die fortgesetzt in Versammlungen wicdcrkchrende Be¬
hauptung, die rheinisch-westfälische Großindustrie erstrebe
aus kapitalistischen Gründen eine rheinisch-westfälische Re¬
publik, veranlassen die Düsseldorfer Großindu¬
striellen  zu folgender Erklärung:

Tie heute abend versammelten Vertreter der Düssel¬
dorfer Großindustrie erklären einstimmig, daß sie nie¬
mals  den Gedanken es wogen haben, die Schaffung einer
selbständigen rheinisch - westsülischen Republik
zu befürworten.  Dir halten am Deutschen Reiche fest
und mißbilligen alle ans eine Teilung Deutschlands in
einzelne Republiken hinzielenden Bestrebungen. Nach Be¬
nehme« mit einer großen Anzahl von Industriellen der
Groß-Industrie deS Rheinlands und Westfalens sind wir
zur Feststellung der Tatsache berechtigt, daß auch diese nie
diesen Standpunkt vertreten haben nnd niemals mit einer
solchen oder ähnlichen Anregung hervorgetreten sind, sodaß
die in der Presse nnd in Versammlungen immer wieder-
kehrenbe Behauptung in nichts znsammcnfällt. Ebenso
unbegründet und sinnlos  ist das Gerede, daß die
Großindustrie de? Westens die Besetzung ihres Ge¬
biete ? durch feindliche Truppen betreibe.
Auch diese Behauptung ist glatt erfunden. Die vorstehend
behandelten Versuche zur Zerstückelung Deutschlands zei¬
gen, wie dringend notwendig es ist, die Nationalver¬
sammlung in allernächster Zeit einzubc-
rufen,  da jeder Tag der Verzögerung die politische Ver-
wirrlsng steigert und außerdem den wirtschaftlichen
Zusammenbruch b e schleunig  t. Die Indu¬
striellen des Rheinlandes und Westfalens müssen daher auch
von diesem Gesichtspunkt aus schnellsten? die Einberufung
der Nationalversammlung dringend fordern.

Gegen die rechtsrheinischen Zeitungen.
Mannheim,  10 . Dez. tWolff-Tel.i

Der Kommandant der französischen Truppen in Lud-
wigShafen hat folgende Verfügung getroffen: ES ist bei
strengster Strafe verboten, im rechtsrheinischen Ge¬
biet  erscheinende Zeitungen  in Lndwigshafen zu ver¬
kaufen. zu halten oder bei sich zu tragen.

Einspruch gegen widerrechtliche
Verhaftungen.

Berlin,  10 . Dez. lWolsf-Tel .s
Der Stellvertretende Vorsitzende der deutschen Wasfen-

tillstanöSkommission übergab dem Vorsitzenden der inter¬
alliierten Waffenstillstandskommissionfolgende Note:

Auftragsgemäß lege ich gegen folgende Verletzungen des
WaffenstillstandsabkommensVerwahrung ein: 1. Robert
Röchling  wurde verhaftet, am SO. November wieder srej-
gelaffen, am 1. Dezember wieder verhaftet und sitzt in Dun¬
kelhaft. Seine Behandlung ist sehr schlecht. Er wird be¬
schuldigt, sich französische Maschinen angeeignet zu haben.
Tatsache ist, daß er diese Maschinen in Völklingen gekauft
hat. 2. Zwei Sühne  des Kommerzienrats Rennen sind

in Oberhomburg festgcnommenworden. Der Vater foWv
auch verhaftet werden. Von der Verhaftung wurde aber ofe
gesehen, da er aus Schrecken einen Schlaganfall erlitten!
hatte. 8. Die Gutsbesitzer Paul Henckel  aus Winkriuger»
Hof und Denk  aus Dicdenhofen sind festgenommen wor¬
den. 4. Aus dem Landkreis Saarbrücken sind 2000 ehe¬
malige Soldaten ab geführt  worden , obwohl sie
völlig ordnungsgemäß entlassen  waren . Ich
erbitte schleunigst« Freilassung aller Verhaftete«.

Die waffenftillstandsverhandlvngen in Niel.
Kiel,  10. Dez. (Gig. Tel .)

Die deutsche Marinekommission für die Waffenstill-
ftandsverhandlungen trifft am Mittwoch nacht auf dem klei¬
nen Kreuzer „Regensburg" «in. Die britische Kommission
-osnint Dienstag abend auf dem englischen Linienschiff
„Hercules" in Brunsbüttel an. Das englische Geschwader
läuft am Mittwoch abeisö 11 Uhr in den Kaiser Wilhelm»
kanal ein, um sich nach Kiel zu begeben.

Rückgabe der geretteten Runstschätze.
Berlin,  9 . Dez. (Wolff-Tel .f

Wie das Wolffsche Bureau von zuständiger Seite er¬
fährt, erhalten jetzt die Negierungen von Frankreich und
Belgien die einen Milliardenwert darstellenden Kunstschätze
zurück, die sich in den von öentschen Truppen beseht ge¬
haltenen Gebieten bei ihrem Einmarsch daselbst vorfanden.
Daß dies möglich ist, ist nur den weit vorausschaucnöen
Maßnahmen zu danken, die die deutsche Heeresleitung mt=
mittelbar nach dem Vormarsch der öentschen Armeen in die
Wege geleitet hat. Diese Maßnahsnen des Denkmalsschutzes
und der Bergung von Kunstwerken wurden bereits im
Herbst 1914 begonnen und sind von namhaften deutschen
Fachleuten während der ganzen Zeit der Besetzung durchs
geführt worden. Die deutsche Heeresleitung schuf eine Zen¬
trale für diesen Schuh der Kunstwerke und zog die vor¬
handenen Landesbebörden zur Mitarbeit heran . Wo die
Gefahr bestand, daß die Kunstwerke in den Museen den
Kriegshandlungen zum Opfer fallen könnten- wurden sie
im Beisein von französischen nnd belgischen Sachverstän¬
digen vervackt und in besondere Devots gekrackt, die in
Brüsiel, Brügge , Valenciennes , Charleville, Fourmies und
Maubeuge eingerichtet worden waren. Auch die Kunstwerke
von Lille wurden aus dem durch die Beschießung schwer be¬
schädigten Musemn nach Valenciennes überführt . Die wich¬
tigsten Kunstwerke wurden, um sie nicht in den Kellern ver¬
modern zu lassen, in neu eingerichtete» Museen zu Mau¬
beuge und Valenciennes ausgestellt. Die Behörden und
Museen in den besetzten Gebieten konnten Listen aufstelleu,
die über die abtransportierten Kunstwerke Rechenschaft

geben. Die reichen Knnstschä'tze Flanderns wurden , soweit
sie gefährdet waren, unter Mitwirkung der belgischen Com¬
mission ronale des monuments hauptsächlich in Brüssel ge- ,
borgen. Bei der Räumung von Valenciennes im Jahre
1918 wurden auch die Schätze, die im Museum rwn Valeu-
ciennes ausgestellt waren, nach Brüssel gebracht und im
alten Museum von Brüssel gut anfbewahrt. So ist dieser
gewaltige belgische und französische Kunstbesitz durch deutsche
Organisation gerettet worden.

wann hat England mobilisiert?
Basel.  10 . Dez. sEi-g. Tel .f

Gegenüber der Erklärung Lord Haldanes , daß Engl,and
erst am 8. August 1914 mit der Mobilmachung begonnen!
habe, stellt der' Vertreter der „Times" fest, datz EnÄland
bereits am 80. Juli 1914 mobilisiert habe. Er könne sich
hierfür auf das Zeugnis von Augenzeugen berufene

Der Einzug der Garde in Berlin.
Berlin,  10. Dez. sWolff-Tel .f

Ueber den Einzug der Garde in Berlin mieldet di«
„B. Z.": Schon um io Uhr vormittags stand die ganze
Gegend um den Heidelberger Platz im Zeichen des Trup-
pcneinzugs. Eine freudig erregte Menge füllte allmählich
die uinliegend«» Straßen . Mit militärischer Pünktlichkeit
setzte sich um 11 Ubr die mit Ruhm bedeckte Gardekavallerie-
Dchützendiviston in Bewegung. Brausend« Hoch-- und
Hurrarufe begrüßten die Tapferen. Sämtliche Formatkvwen
inarschierien zu Fuß . Nur die Offiziere wäre» beritten.
Jede einzelne Abteilung trug eine große schwarz-weist-rate:
Fahne, oben mit Tannenreisern geschmückt. Am schwersten
mitgenommen ist das Gardekürassier-Reg-iment, das in dorr
letzten Kämpfen an der Aisne fast ganz aufgeriebe» würbe.
Es blieben nur 48 Mann und zwei Offiziere. Die Spitzer
des Zuges bildete das Bundesbataillon,  in dem Wb-,
gesandte der bayerischen, ivttrttembergtschen, badischen und:
sächsischen Truppen die Einheit des soldatischen GeWeS ver¬
körperten. Es folgte der Divisionsstab  des Generack--
leutnants v. Hofmann,  dann der endlose Zug der Garde-
und Leibgarde- Kavallerieregimenter. Volksbeauftragter
E b er t hielt am Brandenburger Tor «ine Begrützungs-
a n spr  a che, in der er die Truppen in der deutschen Republik
ivillkommen hieß. Er sagte unter anderem: Herzlich will¬
kommen in der Heimat, die sich lange nach euch gesehnt«
und deren bange Sorge euch ständig umschwebt hat. Iw
diesem Augenblick, da wir euch in der Heimat begrüßen,
gilt unser erster Gedanke den teuere» Toten. Die Ver¬
besserung des Loses der Kriegshinterbliebene« und Kriegs--
inoaliden gelten des neuen Volksstaates neue Verfügungen.
Ihr sollt mitschasfen an dem großen Werk der neuen deut¬
schen Zukunft, der Zukunft unseres Volkes, dessen GlM
eure fleißigen Hände erbauen müssen von GZuzid auf.
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Stadtnachrichten.
Wiesbaden, 11. Dezember.

Zur Lebensmittelversorgung. Aus dem Rathaus wird
uns geschrieben: In der Stadt laufen Gerüchte herum, daß
das Stadt . Lebensmittelamt größere M enge n F l e 11
konserven  von dem Proviantdepot zu Mainz — manche
Leute reden von 6 Millionen Tosen — gelaust habe.
Andere wieder behaupten, die Stadt Mainz habe 6 Mil¬
lionen Dosen gekauft, während das Städtische ^eoen-nnttel-
amt zu Wiesbaden leer ausgegangen sei. Hierzu ist zu
bemerken, Last das Stadt . Lebensmittclamt am 25. No¬
vember erfuhr , dast in Mainz von dem Proviantamt viel¬
leicht Lebensmittel abgegeben würden. Es schrieb so,ort
an dcst Gouvernement und erklärte sich bereit, die Lebens¬
mittel zu übernehmen. Autzerdem fuhr der Leiter des
Lebensmittelamtes nach Mainz , wo er sich mit dem
Gouvernement in Verbindung setzte. Hier wurde ihm er-
klärt , es seien noch Borräte vorhanden, die abgegeben
werden konnten. Nähere Auskunft könne der Provmnt-
Direttor erteilen . Aus Befragen erklärte der Proviant-
Direktor . er habe nichts abzngeben. Er stellte anheim, sich
mit der Intendantur in Frankfurt in Verbindung zu
setzen. Bon der Intendantur in Frankfurt wurde der Ver¬
treter der Stadt Wiesbaden an das Proviantamt , Ab¬
teilung Ha , Frankfurt -Süd . verwiesen, welches ihm mrt-
teilte, daß nur noch 5000 Kilogramm Gemüsekonserven
und 5000 Kilogramm Fleischkonserven der Stadt Wies¬
baden zngeteilt werden könnten. Falls noch größere
Mengen vorrätig seien, sollte Wiesbaden auch diese be¬
kommen. Es wurde dann mit dem Proviantamt . Ab¬
teilung Ila , Frankfurt -Süd . vereinbart , daß am folgenden
Tage ein Lastautomobil die Waren in Mainz abholen sollte.
Das Lastautomobil war auch pünktlich an der vereincarten
Melle. - wurde aber leer nach Wiesbaden
zurückqeschickt.  und zwar infolge eines Mitzver-
ständniiies, wie uns nachträglich von der Provlant -In-
spektion als Entschuldigung mitgeteilt wurde. Die Folge
war . Last die zugesagten Waren nicht mehr geliefert wer¬
den konnten, da sie angeblich inzwischen anderweit vertäust
waren . Am Sonntag , 1. Dezember, abends- erhielt das
Lebensmittelamt von einer Mainzer Großhandelsftrma ern
Angebot über Fleischkonservenaus Beständen des Mainzer
Proviantdepots . Das Lebensmittelimt kauft daraufhin noch
an demselben Abend 40 000 Dosen und erklärte sich bereit,
falls weitere Mengen verfügbar seien, auch diese in vollem
Umfange zu übernehmen. Die Firma lehnte aber .'er
den: Kaniabichlutz eine feste Zusage ab und erk>arte am
nächsten Morgen , nicht liefern zu können. Nachdem von
einer anderen Großhandelsfirma ein ähnliches Angebot
eingelauken war , beschwerte sich das Lebensmittelamt
wegen des unverständlichen Verhaltens der militärischen
Dienststellen nochmals bei dem Gouvernement. Diese»
teilte mit, baß tatsächlich nichts geliefert werden könne, da
Befehl au? Berlin gekommen sei. die Fleischkonservennach
Nordöeutichland zu verladen. Vermutlich waren das die
gleichen Fleischkonserven, die inzwischen von Plünderern
geraubt worden sind. Das Stadt . Lebensmittelamt war

» jederzeit bereit und in der Lage, iede Menge durch Anto-
mobile nach Wiesbaden schaffen zu lassen,- es hat Also nicht
an ihm gelegen, wenn die Konserven nicht nn Wege
ordnnngsmästiger Verteilung der Allgemeinheit zugute
gekommen sind.

Die Plünderungen im Schloß. Von der Abtlg. III des
Kreiskomitecs vom Roten Kreuz geht uns folgende Er¬
klärung  zu : In der' Darstellung über die Plünderung
im Schlosse sind Vorwürfe gegen die Volkswehr wegen
Diebstahls erhoben worden. Selbstverständlich war es
nicht die Absicht der Abtlg. III des Risten Kreuzes, die
BGkswehr in ibrer Gesamtheit ganz -allgemein des Dieb¬
stahls zu bezichtigen, denn der größte Dell der Bolkswehr
hat zweifellos bei den fraglichen Vorgängen seine Pflicht
erfüllt . Es sollte lediglich iestgestellt werden, daß von ein¬
zelnen Mitgliedern der Volkswehr gestohlen worden ist.
Diese Fäll« sind dem Arbeiterrat bekannt geneben worden,
der seinerseits eine strenge Untersuchung in di« Wege ge¬
leitet hat, damit die Schuldigen bestraft werden.

Gastwirt wüsche«nicht mehr beschlagnahmt. Die Wäsche
in Gastwirts - und ähnlichen Betrieben sowie in Wasche-
verleihgeschüften war bisher auf Grund der Bekannt¬
machung der Reichsbekleidungsstelle vom 25. August 181-
beschlagnahmt. Diese Beschlagnahme ist nunmehr aufge¬
hoben worden. Die Besitzer solcher Wäsche können sic da¬
nach wieder beliebig in ihrem Betriebe verwenden oder
verarbeiten . Das Tischdeck- und Mnndtnchverbot mußte
jedoch zunächst noch aufrecht erhalten bleiben.

Kriegerheimkehr und Gehaltssrage. Welches Gehalt
soll ich fordern ? fragt sich der heimkehrende Soldat , dem
die Berhältnisie in der Heimat vorläufig noch recht fremd
sind. Der Lebensunterhalt ist teuerer , sagt er sich, «folglich
muß ich auch mehr verdienen. Der einzige, der ihm einen

aus Sachkenntnis beruhenden Rat erteilen kann, ist sein
Berufsverband . Der weiß wenigstens, wo die untere
Grenze für die Gehaltssorderung zu .iegen hat. Die ob r̂e
muß jeder selbst bestimmen. Als untere Grenze für die
kaufmännischenAngestellten bezeichnet der. Deutschnationale
Handlungsgehilfen-Berband das anderthalbfache d«s letzten
tr-,stl>öeusaehalies. Das muß aber auch das Allerunterste
sein. Billiger soll sich der Angestellte keinesfalls anbieten,
ivohl aber sich bemühen, seinen Kenntnissen entsprechend
mehr zu verlangen.

h. Frankfurt a. M.. 10. Dez. Ein Goldzug  In
der Richtung nach dem Westen durchfuhr dreier Tage c.n
Eilzua mit Gold den Bahnhof Süd . L,er Sonderzug , in
dem zum Schutze gegen Angrisse mehrere Masthmenge.
ivehr-Abteilungcn untergebracht waren, zah te 52 Ra, en.
Er barg 83 536 Kilogramm steingold nn Betrage von
rund 346 Millionen Mark, die in Erfüllung der ^ Bsen-
stillstandsbedingungen von Berlin nach Frankreich geschickt
wurden. '

Kinos , Unterhaltung und veryiuannaen.
Lhaliatbeater.  Ab beute spielt der 4. Ellen Richter-

Film »Aus der Jugendzeit". Außerdem das pikante Lustspiel
.Wenn Dreie eine lieben".

Vermischtes.

Aus den Vororten.
Dohl e m.

Keine Arbeitslosigkeit. Wie der Vorsitzende des lste-
siqen A.- u. B.-Rates in der letzten Burgerversammlung
mitteilte, ist in der hiesigen Gemeinde genügend Arbeit»-
«elegenheit vorhanden. sodaß auch von der sevcanten uti 5
Achtung einer Volksküche und Arbeitslosenfursorge abge¬
sehen werden kann.

Kleinkinderschnle. Hier besteht seit Anfang der 80er
Jahre eine von der evangelischen Kirchengemcinde einge¬
richtete, gut besuchte Kleinkrnderschule. Da man sich jetzt
mit dem Gedanken trägt , auch eine katholische Aleinkinder-
schule zu gründen, wurde es, um einem konfessionellen
Wettbewerb in dieser Hinsicht vorzubeugen, m der letzten
Gemeindevertretersitzung als wünschenswert bezeichnet, dl
bis jetzt bestehende Schule auf die Gemeinde zu übernehmen
und in eine freie umzuwandeln. Schwierigkeiten, wegen
der Uebernahme des Schulgebäudes, werden sich wohl aus
dem Weae räumen lassen. Der Vorsitzende wurde -cau-
tragt , die Angelegenheit zu einem saznellen Abschluß zu
bringen . _Sonnenbetq.

Todesfall. Eine allgemein geachtete und beliebte Per¬
sönlichkeit ist in Kapitän v. Alten  hier gestorben, der ,eck
1883 hier in der Villa ..Seemannsrnh ". am Tennelbach o,
seinen Wohnsitz bät e. Er hat ein Alter von 78 Jahren er¬
reicht. Als früheres Mitglied des Kirchenvorstandes. dessen
zweiter Boi-sitzender er war und des Gemeindevorstandes,
sowie des Kleinkinderschulvereins bat erstich viele Verdienste
nm die Gemeinde erworben. Am Montag wurde seine
Leiche auf dem Südfriedhofe Wiesbaden den Flammen über¬
geben. Der Einäscherung gina eine Trauerfeier  nn
Hause voran. Pfarrer Bender  würdigte in 'einer Leichen¬
rede die Verdienste des Eniichiafenen. Klrchenvorst.her.
P 'arrer Tr . Zehl  ke, legte im Namen des -KirnenVor¬
standes «inen Kranz an der Bahre nieder. einen wichen
ebenfalls Lehrer Neumann  namens des Kleinkinder-
schulvereins, und kleine Kinder unter Iüßrunn der leiten-
di'n Schwestern Noch viele andere Beileidshezeucnmaen
gaben Kunde von der Liebe und Berehrnng, die verr v.
Alten Zeit seines Lebens hier genoß.

Der Gesangverein „Eoncordia". desicn gelichtete Reiben
sich von heimgekchrten Sängern wieder zu füllen bogr.inen.
hielt am Sonntag abend in seinem Vereinslokal
goldenen Krone" (Helserich) ein Geiangsabenb  ab . der
bei zahlreicher Beteiligung unter der Macht de» teuticlitn
Liedes einen recht gemütlichen Verlauf nahm.

Lrbenheim.
Schwere Plünderungen fanden in den letzten Tagen «auf

dem Fort Biehler  statt . Hiesige und Einwohner der
Umgegend fahren schon tagelapg dorthin und räubern
alles  auf , was nicht niet- und nagelfest nt. Einige . and-
wirte sollen ,mehr als 10 Waaen voll Ba .ken, Bretter,
Türen . Fenster. Oefen usw. geholt haben Di - Erez-zrer-
häuser der Pioniere sind fast ganz vom Erdboden verschwun¬
den. Die Pnlverhäuser sind ebenfalls schwer beschädigt.

Aur Nassau und Nachbargrdieten.
a. Franenstein , 10. Dez. T o de s f a l l. Am letzten

Freitag wurde nnser früherer langjähriger Bnrgcrmeistc.
Sinz  beerdigt . Der Verstorbene hat wahrend 'einer
langen Amtszeit (er konnte z- B. sein 25jähriges ^ icnst-
jubiläum feiern) sehr zum Wohl der hiesigen Gemeinde
und ganz besonders auch zur Forderung des Genossen¬
schaftswesens gewirkt.

st. Frankfurt a. M„ 10. Dez. Neue Ausschrei¬
tungen.  Vor dem Militärmagazin Mainzer Land¬
straße 155 kam es gestern mittag zwischen der Volksmenge,
die unbotmäßig in die Räume vorzndringen siichte, und der
anssichtführenden Arbeiterwehr zu schweren Auseinander¬
setzungen. in deren Verlauf die Wehr von ihrer Waffe Ge¬
brauch machen mußte. Hierbei wurde der »ksährige Optiker
Hermann Zimmer  ans Wetzlar erschossen.  Einige
andere Zivilpersonen wurden verletzt.

Die BataM -mskaffe mit 100 000 Mark erschwindelt. I«
Berlin  wurde am Samstag ein Gaunerstreich berubt,
der die „berühmte" Tat des „Hauptmanns von Köpenick
völlig verdunkelt. Die Kaste des 2 Bataillons des Ei en-
bakn-Reaiments I . die 100 060 Mark bare» Geld enthielt.
Ist zwei jungen Schwindlern durch ein Betrugsmanover m
die Hände gefallen. Sie erschienen auf der Wache dez
Bataillons , die während der Abwesenheit des Zahlmei, ers
die Kaste aufbewahrte, und gaben an, vom Zahlmeister den
Auftrag erhalten zu haben, die Kasse für ihn abzuholen.
Da sie auch d̂ie Eisenbahnerunlsorm trugen , glaubte der
Wachthabende, es mit Soldaten zu tun gehabt zu haben, ie
im dienstlichen Aufträge handelten, »nd händigte ihnen
ohne Bedenken die gefüllte Kaffe aus . TOwffvfHiiteU
zwei Soldaten des Bataillons erschienen, die n Wirklichkeit
keauitraat waren , die Kasse abznholen, stellte sich
daß hie ersten beiden Schwindler waren , »enen die . . ane
ins Garn geganaen ist. _ _

Volkswirtschaft.
Berliner Börsenbericht vom 10. Dezember. Die Börse

verlief fest bei Deckungsbedürsnis und Stuckmangel nt
einer Reihe von Werten. Kriegsschatzanweisungenlagem
unverändert . Alte Staatsfonds teilweise bester. Neue
Kurssteigerungen erfuhren säst alle Valutawerte . Hier
wurden die Devisennotierungen fast durchweg mungefähr
gestrigem Ausmaße weiter heraufgesetzt. Der Geldmarkt
war heute leicht. Namentlich bei den Privatfirmen hauste
sich jetzt die Einzahlung des Publikums Tägliches Gelb
wurde an der Börse mit 4% Prozent nnd darunter , häufig
sogar mit 4 Prozent , genannt.

Frankfurter Börsenbericht vom 10. Dezember. Die gester«
hervorgetretenc feste Haltung, die ne
reits eine Vertiefung erfuhr , vermochte heule zu be-
haupten und batte, 'm weiteren Mrlauf des Verkehrs stur^
milche Fortschritte aufzmveisen. Lebhaste Kauflun . sowie
MeinunÄs- und Deckungskäuse bewirkten auf fast allen Ge¬
bieten beträchtlichen Kursgewinn , der vornehmlich chem sch.»
Werten zugute kam. Deutsche An-elhen behaupteten ihren
Stand . Fremde Reuten lagen seit.

h. Der 1818er im Rheins«». Aus de m Rbei  n a au . 3. Dez.
wird uns geschrieben: Der 1818er Herbst ist letzt allenthalben be¬
endet. nachdem die diesjährige Lese bis in die .ersten Derembeckage
lick ausgedehnt hatte, eine Verspätung, die in früheren Ja .:ren
selten vorkam Da» lange Hinausschleben batte infolge des anhal-
t«M Milben WErs einen Vorteil . Während Anfang November
das Ergebnis höchstens 80- 85 Krad Oecbsie auiwies, m eite
man in einzelnen Fällen End« Nov. 100—110  Trab . Ter 1-18e
wird demnach im Rheingau dort, wo mit der Leie lang gewartet
worden ist. seinem Borganger cm Gute nicht nachstehen.

BeHiner Börse.
Berlin , 10-Dezember 1918-
Wamburg-Amerika . .
Nordd.Llojd.
Herl.'Han delsges.. . .
Deutsche Bank.
Disconto Commandlt
Adlerwerlte . .
Allgem. Elek'riz . . ,
Badische Anilin . . . .
Bochumer Guss. .
Chem Albert.
Daim er Motoren.
Gelsenkirchen .. . _

Kerlin . 10 Öfez. Bevlsemnarai.

80 25 81 -37
80 . - 30 .75

147 -50 149 -23
202 . -- 207 -50
154 .50 157 -
198 -- 210 -
182-50 191-
202 . -
188 - 193 -50

168 - - '77 50
150 -- 101 - -

Harpener .
HöchsterFarbwerke.
Kali Aschersleben. . .
LaUmeyer. •
Laurahütte.
Oborschles. Eisen . . .
Phönix.
Rheinisch : Metall. . .
Rhein.Stahiiverke. .
Schlickert.
Siemens &Halske. . .
Otavi Minen .

343 - 343 -50
Dänemark.
Schweden . . .

203 -50
3'- -9 1

216 75

201 - -
231 75
217 -25

Schweiz .
Oesterreieh-Dngarn . . .

.63 75
53 95

164-
54 -05

Konstantinopel. 136- 137 i-
Hclsingfors. 76 23 76 -75

ieb ' irraphische An
9 Dez. 1918
Geld I Brief

V.K
170 . -
220  -
13- . -
102 75
184 .75
119 -60
195 . -165-
136 .—
120 .50
169-

89 - --

10 Dez.
Held

349 .03
206 -50
935 -25
220 .75
166 -75

53 -95

136 -00
76 -25

L.K.
174 -502-0.- 1
139 -75
108-
186 - -
1? 3 50
199 .- 0
174-
143 .—
128 —
175-
89 -25

1913 IBrief -
349 -50
207 -00
-31 -75
221 -25.
167 - —
54 -05

137 .00
76 75

Komteß Lisa.
Roman von Cäcilie Achenbach.

(42.  Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
„Aber Ich suche doch eine Billa!" rief Lisa. „Ich suche

eine Billa für einen Bekannten, der heiraten und sich in der
Nähe von Rom ankaufen möchte: die Villa würde gerade
paffen: ich habe so vieles angesehen und nichts gesunden.

Lisa tat . als habe sie seit Wochen nichts anderes getan
als Villen angesehen. Theres' brachte die Post. Zwei Feld¬
postbriefe waren dabei. Einer vom Dürnsteiner , den
Seich in die Tasche steckte, und endlich auch einmal wieder
ei» längeres Schreiben von Rochus.

Sie hatte angefangen ihn vorzulesen, dann aber wieder
aufgehört — nun liefen ihr die Tränen über die Backen.
Sie reichte Pratzki den Brief , während alles, was sich in den
letzten Wochen in ihrem Herzen aufgetürmt, sich in wildem
Schlwchzen Bahn brach. Rochus schrieb von einem grenlicheu
Verbrechen, das an dem ihm befreundeten Taotai begangen
worden war . Er hatte Rochus gewarnt und ihm migeteilt.
daß die Räuber Nang-Tsun überfallen würden : dafür hatten
sie ihm die Zunge heransgeschnitten.

„Ich halte es hier nicht mehr aus/ ' schluchzte Li,a. „Wenn
Hans so etwas geschähe! Nein — ich halte es nicht Nteyr
aus — ich will mit dem nächsten Schiff nach China — Hast-
ficlt wird mich begleiten!" r , . . r. .»

Graf Pratzki hatte sich erholen, obgleich ihm bas stets
Schmerzen bereitete, und setzte sich neben die junge Frau.
Er faßte ihre Hand. .

Liebes Kind, um Gottes Willen, das mare sicher nicht
im Sinne Ihres Mannes ! Was haben Sie mir erzählt,
was verlangt er von Ihnen und mit Recht? Sie , eine
Soldatenfrau !"

Lisa trocknete ihre Tränen . . t ,
,Ach, lieber Freund , ich bin keine Römerin und ich liebe

meinen Mann so sehr und auch Rochus."
Ter alte Graf schüttelte bekümmert lein L'erßes Haupt,

«iia^war ihm in den wenigen Wochen ihrer Bekanntschaft
fest ans Herz gewachsen. Er konnte es ihr nachfühlen, daß
ihr Herz sich dagegen aufbäumte, ewig in dieser Angst und

Unruhe zu leben. Er fand sie io elend aussehend und sagte

e§ „Ach , ich kann gar nicht mehr schlafen, und ich habe so
viel Kopfweh!" — Lisa lächelte, aber sie hatte einen fremden,
wehmütigen Zug um den Mund.

Malchen, Earl Berkow und Hästfielt kamen mit Fritz
aus dessen Atelier. Fritz malte Hästfielt. Nach den vielen
zerlumpten Modellen wollte er einmal einen „Lebemann
malen. Lisa hatte ihr Versprechen, ihm zu sitzen, noch immer
nicht erfüllt : sie hielt sich die Ohren zu, wenn er davon an-
fina. Fritz und Hästfielt waren Freunde geworden. Ha,t-
fielts wachsamem Auae waren die Fäden, die sich zwischen
Margherita und Fritz hin und her spönnen, nicht verborgen
geblieben: so spielte er bei seöer Gelegenheit Vorsehung.
Wenn Hästfielt von der Partie war, konnten die Liebenden
sicher sein, daß sie ihr ungestörtes Viertelstündchen kanten,
sei es in Lisa Lieblingsgalerie Borghese, sec es m der
Peterskirchc, bei Besorgungen in der Stadt oder bei den
Ausflügen in die Eampagna.

Es war auf Hästfielts Veranlassung, daß Fritz noch vom
Atelier ans dem Arzt telephoniert hatte, er solle doch um
die Teestunde, wo er sicher sei, Lisa zu treffen, Einmal
vorbeikommen: sie sähe so elend aus , daß alle sich morgen
machten.

Als aber der Geheimrat erschien, wurde Lisa ärgerlich:
ein empörter Blick traf das schuldlose Malchen. Sie wollte
nichts vom Doktor hören: sie sei ganz gesund, sie wurde sich
in den nächsten Tagen nach China einschissen, Mark-Hastfieit
würde sie bealeiten; Malchen und Earl Berkow würden
Lo und Schnuff wie die eigenen Kinder hüten, und so sei
sie in Rom ganz überflüssig.

Schließlich mußte ihr der Geheimrat am Teetisch den
Puls fühlen- Er schüttelte den Kopf.

„Ich geh aber jetzt nicht ins Bett," sagte Lisa eigen¬
sinnig. „ich will heute Abend Sekt trinken und nachher gut
schlafen, sonst träume ich noch von dem arnien Taotai , dem
sie die Zunge algejchnitten haben."

Und sie trank ihren Tee und tat, als wenn der Geheim¬
rat Luft sei.

Schristleitung: Bernhard  ls r o ! h u i>.
Verantwortlich sür deutsche und anowän .ge Etk : « . Grothu - L
[itr Kunst, Wissenschaft. Unterhaltungs- und »»" «wUsichaitichen Tett.
B E. Eise nb erg er:  Kr Stad, , und Landnachrichte». Gericht und
Sport : t. B. Hans  H ü n e f e; für die A»zeigen: I o h. Baxter^

sümtltch tn Wiesbaden.
Drucku. Vertag der Wiesbadeuer Veria g 8 • a n jt a l r m. t>. H-

„Gräfin , bitte, ich schreibe Ihnen ein beruhigendes
Pulver auf. Trinken Sie so viel « ekt, wie « ie wollen,
aber das Pulver nehmen Sie auch, und morgen früh bleiben
Sie schön zu Bett, bis ich hier gewesen bin. Sie wollen
doch nicht ernstlich krank werden, Sie Halen ncieber, at >o
Bo^sicht!" .

Die folgenden Tage waren recht sorgenvoll für Lisas
Freunde. Sie hatte hohes Fieber und phantasierte.

„Ruhe. Ruhe, und nochmals Ruhe!" mahnte der Ge.

^ " Zlber Lisa kam nicht zur Ruhe. Die Sorge um ihre
Lieben verließ sie nicht, die Eifersucht quälte sie, der Kopf
schmerzte, die Gedanken verwirrten sich und doch saß sie, so¬
bald man ihr den Rücken gekehrt, im Bett und schrieb a»
den Dürnsteiner.

Gras Pratzki war sehr bekümmert: nachmittags, wo er
sonst mit oder ohne Dtargherita znm Hotel Quirlnal pn-
gerte, war er ganz unglücklich. Täglich ging er hin, brachte
Blumen und Früchte, aber Lisa durfte niemand empfangen.

Malchen hatte auf Lisas Wunsch die Teestunde beibehalten,
sodaß Fritz und Margherita sich doch zuweilen sahen. Und
da hatte es sich eines Nachmittag» getroffen, dgß Graf Pratzki
unverhofft in den Salon geführt wurde, in welchem Tante
Amalie des Teetisches waltete und Margherita und Fritz
in schönster Harmonie auf und ab spazierten. Der alte Herr
war sehr erschrocken gewesen, aber das Gefühl, sich rügen zn
muffen, das ihm wie eine Erleuchtung gekommen war , hatte,
einen tröstenden Beigeschmack. Er konnte Lisa eine Freude
machen, wohl gar die geplante Chinareise hinausschieben
oder verhindern. Er hatte kurz kehrt gemacht, worüber
Margherita sehr bestürzt war. Aber nach kurzer Zeit war
er wieder erschienen. Er hatjB nur ein Billett an Lisa ge.
schrieben: Wenn sie wieder gesund sei, solle ihr Wunsch er¬
füllt werden: er gäbe Fritz und Margherita die Erlaubnis
zur Verlobung, sobald er die Antwort seines Nefseu in Hän¬
den habe, daß er Margherita freigäbe. Er habe an den
Neffen geschrieben und werde, wenn nötig, selbst nach Wien
fahren, um die peinliche finanzielle Auseinandersetzung z*
e-eaeln. ^

Wortsetzung folgt.)

/
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MiÜMkOWiiier
Stall , Sckuvven. zur Ge- A

Isliigel-pv-Zucki.f.Kriegs-,;>>val. od. Dame lebr ge¬
eignet—und sicherste Kavi-
talanlage —inmitten schön. I

ca. 5200 nm großem
©ein * u. Löst .* u . -GMen,

I fcr für ca. 12 hübsche an8Mngftr - kommende Villbn- 8
Bauvl . eingeteilt iit — im W

MIM - Solbad Meuzmlitz

i

lnnerb. schön, neuen Villen- \
Viertel , und nnr ca. 5 Min.
o. Kurl>. u. v. Sauvtbabn-
i oi enlierm . zu verm . hezw.
für die >. Hvvotbck von!

«MM « Mott  de ! ge¬
nüg . AWhl . zu settausen.

K Zu vermieten 1
«SiBWB-LBSBSBGSBÄBISBB
m Grvtze Wohnungen
8ZK ? re. mehr Zimmer sggü
SBilla, Garten . 17 Zimmer , «ro¬

her Teil Möbel. Zeiitr .-Heiz..
«I. 1L beite Kurlage . ,u vm.

_Z u erfragen Bülowstr . 2, l. 4
Villa Lebcrberg 10. 15 Zim.,

Zentralüeiz .. sofort zu verm
lod. zu verkanten >. Ganz oder
geteilt. 8 bis 10 Zimmer , 4

Eckhau» « dolkitr 1« u. Adrl-
heiüstr. l . St .. Süds.. 8 Z.
m. Bad . «r. Balk.. i. Vor«.,
reicht. Zubeb. aui sofort oder
so. z. vm. Bei. v. 10—4Ubr.
R. Adolfstr. 14. Weinb.: iebr
geeign. i. gr. Büro , inbbek.
kür H Aerite » Rechtsanw.4

Herrsch. Landhaus
9 Z., Diele. Setzung, elektr.
Licht ar . Gart ., kos. ,u om.
Ltiert . unter W. 374 an die
Geschäftsstelle ds. Blattes , 4

Rkeinstr. 108. Brt .. 8-Z.-W. m.
rcbl.' Zbb. a. 1. 4. 19. N. das.
und Rbeinstr. 106. Part . 4°

Villa Äarstr 12a. 7 Zim. und
reich! Znbebör fof. ob. feiltet
zu vermieten. Näb. Herder¬
str atze 3 bei Schneider. *

Adolfsallee 11 , Part ., schöne
rub . 7-8im .-Wobn.. Vorgar¬
ten. Babez. u. Zbb. Auch für
Büroräume . Näb. ©auSm. 4

Adolfballce 32 herrsch. 2. Et.
von 7 Zimmern aus Avril
oder iväter . Näh, daselbst, 4

Kl. Burgktr 11. Ecke Weber«..
7 »Zim. - Wohn«, mit reich!.
Zubehör sofort zu verm.  4

©ildastr ' 5. Grtb .. 7 Z m. Zu¬
behör auf 1. Avril 1919 in
vermieten. Nah. dafelbft. t

DDDDaanDaaDDODDODan
6 Zimmer □

DnaoanDaananaaDODon

pr ScfdjHSrSmie
o&er Arzt

KtanMa « 1,1,6  Räume fof.
oder später zu vermieten.
Rühre ? im Laden oder !. ch

^krieürick« 39. >. Gr . 6-3im .>
Wobn. z. verm R. 3 Stock. 4

od.dergleichen sehr geeignet

Bahnhofftr.2S,i.
I schöneHZimmer-Wobnung
mit reich!. Zubehör Gas u. >
elektr. Licht zu verm. Näh. |
im Büro der Automobil-

ICentrale . 4 I

Dotzb. Sir . 58, n. K.-F .-R.. 3.,
gr. 6-Z-W. m. a. Zbb. Ver . B
Es G. s. N.d.u.Rbeinst.106. 1.4

Kirchg. 22. I.. sch. 6 Z.. leith. v,S .-R. Dr .Senmann bew. ioi.»
Laaggasie l6. 2. ich. Wobn.. ko.

?Z .. Warmwasterb. ff. Arzt.
Anwalt - Büros geeign.l kos.
od. >o. zu vm. Räb. auch betr.
Besicht, im Ubrenladen od.
Nerotal 19 . ©ockoarterre
ITeleubon 578.1_+

Nikolos«». 13 ist d. Pan .»SJ-.
besteh. aus 6 Simm, lbisbcr
Büro des ©rn. Reckisanw
Bielebach> nebtt Zubeb. fof.
, . v N. K.-Frbr .-Rina «7 1.4

Niko las ft». 41. HI., bcrrschalil.
Wobn. von 6 Zim.. 2 Balk..
Küche. Bad und reichlichem
Zubehör zu vermieten. Näb.
bei Meier daselbst._i

Lanzstr. 18 lNerotall . herrsch.
K-Zim.-Wobn. in schön, rub.
Lage zu vermieten._+

RüdcSdeim Str . 17. ©ockerdg..
6-Z.-W. m. Z... Bad. Balk..
1 Zim. i. Erdgcich. fof. z. v.
N. Alexandra «». 19. T. 1294.?

SchliÄterft» K ist das l . Stock¬
werk. K Zim.. Bad u. Zube¬
hör auf sofort oder svüter
zu vermieten. Näb. Augusta-
straf>e 19. Fernsvrecber 293. 4

S » li» terltr . l0 . 3.. K-Zim.-W.
m. reich!. Zb. R. da!. 3. St . 1

Sckükenbofftr. 14. Hchv.. t. Et.»
Billa . sch. irrige !. 6 - Z.-W-.
Sveikek.. 2 Ver.. Gas u. rchl.
Zubeb. a. fof. od. 1. Avril 18
zu verm. Anzui. von Ivllbr
ab. Näheres daselbst und
Sckiitzenbosstratze 15. tzrdge-
schob._t

Schwalb. Str . 57. 1., mod. 6-Z-
i lMietnochl.l Näk. ü . r. t
Eckwohnung,

TaunuSftr . 13. Ecke Geisberg-
itratze. 3. St .. 6- 7 Zimmer
Aufz.. el. L.. Gas . Ztrlb .. so?.

. od. svät. N. 1. St . b. Haas ...4
TaunuSstr . 33/35, 1. Stock. 6

event. 9 Simm.. Bad . Gas.
Elektr., List. Kodlenouszug,
vassend für Arzt, au? so¬
fort. Näheres daselbst im
Laden.

saaflSäBBK :-?HSBBB « Bsa
» Mittel -Wohnungen *
EB5S9 5 Zimmer „ „ » MB
Adelheid«» 51. 2. Stock. 5«

Zim • Wohnung sofort oder
snäter Näheres Parterre 4

W !jSÄkes!« 'K .Lk?
Adulsstratze8. 1. Stock. b-Zim.<

Wohnung, groß. auch für
Büro geeignet, ioiort . Näb.
beim Sausnieifter._ t

Adollitr . 14. 1. St .. 5 Zim. m.
Balk.. Bad. 2 Kam.. 2 Kcll.
u. reickl. Zub. auf sokort zu
verm. Preis 1090 M.  Näb.
im Büro der Weinüdlg. 4
Hanle 3. Stock rechts_4

Balmbokftr. 6. 3. Stock links.
5 - Zim.»Wodn. bei. Badez..
Balkon ufw. aus sofort oder
svät. N. Louis «kranke. Wi!»
belmstr. 28 Tel 415 od. im
al. St ock gegenüb er. 1

Dambachtal 8. 1. St „ 5-Zim. >
Wohn.. 1. 4. 19. Bes. v. 10-12
u. 3—5 llfir. Näb. 2. Stock, t

Dovbeim.Str .25. 3. r .. 5-Z.-W.
n. berg.. loi. z. v. N. Hofmann
Freieniusstr . 45 Tel. 1845 *

Dotzb Str 40. 2.. herrsch. 5-Z.-
W n. all Zbb fof o& frät .4

Erbach. Str . 3,1 .. 5Z.. K.m.Z.
nunn auf sofort zu verm. r

Herder« ». 10. 5-Z.° W.. a. sof.
z. v «t. dfll ct Pflnln I.S «»

Herderstr. 1». 3.. schöne 5-Z. >
W. mit Bad . elektr. Lickt n.
reichl. Zubb., ganz neu ker-
gericktet. aut sof. od. ivät.
zu verm. Näk 1. St lks. 1°

Schöneh-A -Woh«.
und Zubeb. zu verm. Herrn-
»aetenstratze 10. 2. St . Näb.
daselbst 1. St . v. 2- 5 ubr . 1

<>atnistr. 1. schöne, mod. 5 - Z-
Wba. l . St . a. sofort z.,vm.1

Karl«». 37. lcböne acr. 5-Zim.»
Wobn. mit Balk. u. Zubeb..
Sonnenseite auf sofort z»
verm. Näb. 3. St . links.

Kirchgalle 44. 3. sehr schöne 5-
Z.-W.. i.Ztr . gelca. b. Miete
Zimmer - Wobn., im Zcntr.
gelegen, viele Räume, sofort
tu vermieten _+

Rikolasstr. 32, 2. Et. Iks.. mit
freier Aussicht n. d. Taunus.
5 Zim.. Balk. Bad . Kü.. 2
Kam.. 2 Kell.. elektr. Licht
u. Gas . Koblenaufzua vorb..
mit Zubehör. Näb. Part . r.
im Sofe zu erfahren_+

Moribstr 47. 1. St .. 5-Z.-W. 1
Niederwldst.14.2 tck.5Z. N P ^
Oranicnstr . 45, 5-Z!m.-Wokn.

sofort eu vermieten.
Öranienst» 12 Ecke Goethestr.,

5 » Zim.- Wobn.. neu beraer..
vreiswert zu verinieten. 't

Philiovsbergttr 25. Tielvart .,
5 .Z ». Z«ib N Earbol t. 1

Phiiivvsberg «» 28. 5-Z.-W. fof
od. f«. N b Becker 2. St . b

Rkeingaue» Str . 11. 3. 5 Z..
Blk.. Bad . el. L- u. 8nb . fof.
g.fo.Mv jlleicbstr.5. Wagneri

Rhein«. 70 l . 5 Z.. K.. B.. Zbb.
el L. N. Luise»str. 19. P . r

Sifici»«». 85. Sonnrns .. Kochs.
5-Zim.- Wohnung mit allen,
Zubb.. 1. St . fof.. 2. St . 1. 10.
zu vm. Nüb. bei Gottwald . »

Rhein«». 113. sch. gr. 5-Z.-W.
Näb. Rbeinstr. 117. 4. St . *

SkM -M -MüIM.
l . St .. Rbeinstr. 115 m. Bad
Gas . el. Lickt ti. reickl. Zbb
für bald oder fväter zu ver-
mietcn. Näheres daselbst. *

Schlickte»«». 16, 2.. 5-Z.-Wohn.
auf sofort ober fväter zu
vermieten Näb dakelbst +

Sckwalb. Str. 48, ft. Lage.
5 8 . u. Zbb. auf sof. z. vm .*

Schwalbacker Str . 32. 4.. lisch.
5-Zi,n.-Wohn. z» verm

Taunus «». 84 1. schöne 5-Z. -
Wobn.. Bad Balk.. el. L..
fof od fväter Näb Part f

Taunus «». K9. 1.. sch. 5-Z.-W.
m. Zbb. u. Blk. a. t .io . z. v.f

aaoaaacsncioacciDaocii _,D
g 4 oimrncr g
□□□annoDaocnnnonnnn
Bismarüring 23, 3. St .. 4 Zim¬

mer. Küche u. Zubehör zum
1. Avril 1919 zu vermieten.
Räb. Svrmo . Part. _t

Ml. Burgttr >j. 4 -Zun .»Wou-
»una . sofort zu vermieten, k

Kariitr . 37. 2., geräumige, sonn.
4-Zim.-Wohn. mit Zubehör.
Näb. 3. Stuck !._

Markt«». 12, 4 Z.. Kü.. Svei-
sekam.. Ba!k. aus sofort zu
verm. Näb. Bdb. 2. St . r.

Mitiuvsbrrgstr . 30. P . t., 4-Z.-
W.. HLv.. unterw .. kos. o- iv.r

OranienNr . 45. 1. Stock, grob«
4-Zimmer-Wobnuna am so¬
fort zu vermieten._ I

Röderftr .40. P .. 4-Zim.-W.. K.
Blk.. Gart , nsw. s. o. svät. 4

SWMsUch 1.
Ecke Langgassc. 4-Zim.-Wbg.
Frontfv . zu verm. Näb. S.
Hamburger Langgasfe 7. e

Taunusktr . 41. 3.. sckön. 4-Z.-
W.. Bad . el. L.. Aufz.. fof.
od. iväter . Näb. 1. Stock. 1

24estr-nc>«- . II . 4-Z.-W i.»m~
Wörthstr 9. 2. St ., a. Mein-

str., 4—5 Zim.-Wobn.. Bad.
750 —850 Mark. Näheres
1. Etage.

DDODODDDOOODHOnnnDD
o 3 Zimmer §□□ooDDönooanannonon
Adler«» 3. 8 , 4-Z -W 400t̂
Biiiaertstr . i . 4 Zim. m Zub.t
Elleudogenq. 9, 4-Z.-W. kos. 4
Franken «». 13. H. D.. 3Z . z. v.

ank 1. Dez. Näb. Parterre . *
Helenen str. 1k. Prr .. 3-Z.-W. t
Hellmunditr. 28. 3 - Z. - W. m.

Zubeb. vreisw . zu verm. r
Sellm'.ind« . 28.
Zabustr. 25. 2. 1., ich. ionn. 3-

4-Z.-W. el. z. v. N. dal, t
Karl «». 38. 3 Z. u. Kü. z. vm.
_N öb. Vorderhaus 1. St . f
Kirckgasfe 50, Stb . 2. St ., krbl.

3-Zim. - Wobn m. Zbb. auk
sofort zu verm. Näb. Dra-
nienstr. 13 1. Stock  littk s. *

Luiscnstrafie 14, Stb . Part ..
3 Zimmer u. Küche. Näh. b.
Meier , Erdgesch._t

Mauerggsse 3/5, 3 S.. K. n. Kell
zu verm Näb. im Laden,  r

Nero«». 11 V.. 3 Z.. K. u. Zb.4
franieustr 18 3 .6 u K Gt!«/»
CtaHtcuiltaSe 42. 3 - Zimmcr-

Wobnung z» vermieten. Näb.
bei D ö r r , Parterre. _ t

SHe&Ht». 5. Mtb . ick. 2
Nllderstr. 35. sch. 3-Z.-W.. i/i . ^
Schacktst.7 kI.3-Z.-W fof o. <0.1'
Schwaib.Ar . 67. 3 8 . u. Zbb.t
Seerubeustr ü. Sockv. 8 - Z. -

W Gas . »I 9 <mO> ' nm.»
Steiuganc ü. schon. Wobn.. 3 .6

Balk. u. Zubebör, a. sok.̂ od,svät. zu verm Nöli 1. !>t -
Taunus «» 19 Stb 1 dir.Ein«

Vorderb schöne gr. 3-Z.-W.
s. 6!e?chäsi leb» aeeian.. zuN»

Wagcmanustr 14, 8—4-Z,- W
Nab, Kirchggsse 11, 2. St . f

_ Kleine tDobnuntcn g» w
J25S5SE1B52 3 -MMor EJ!SS33EtSS
Adierst» 8, g-S.-ya -n Z ^

Qdlerftr . Nr . 22
2 Zim. u, K. zu verm. Räb..
Hinte,bans 2. Stock

Kl. Schwalbacher Str. 4. Dach¬
wohnung. 2 Zim. u. Küche
sofort zu vermieten._T

ytfct«» 12. 8 . l . St .. 2 8 - « . *
Ludwig«» 8. 2 Z. u. Hiirtic m.

Gas. Monatlich 14 Mark. *
Mauerg. 3 5. 2 Zim . Kü. und

Kell. zu verm. R. l. Laden. >
Markt«». 14. Manfard .-Wobn..

2 Zim. u. Küche an ruhigen
Mieter aus sofort._t

Mittel «». 8, 2-Z.-W,'hn. Näb.
Kirckaasse 11. 2. Stock. f

Nero«». 18. kl. 2-Z.-W. m. K. u.
Kell. z. v. N. Lebrstr. 15,1. f

Nrugollr 15. Eine 2-Z.-W. m.
Kücheu. Mani / Seltenb . t

Raue nthaler  Si,0Fl .D.2-3 ^Lvj
RSde»st»78 . Stb .. kl. 2-Z.-W. t
Rbcingancr St . 5 Hchv.. 2 Z. in,

Kück.-Ben. n. ? . afnua *
Rbeinstr. 85, Stb . 2. St . rechts,

auf 1. Avril 19 2 Zim.. Kü..
Mansarde u. Keller>zu verm.
Näheres bei G o i t w a l d. t

Abgelchlsss Woinrg.. 2 Zim. u.
Kü.. Gas . fof. zu vm Ried-
«ratze 28 IWaldstraftek. 4

Römerberg 8. B.. 2 Z. u K. fof.
u. Stb . 3 Zim u. Kii_ +

SÄachtstr. 3. 2 Zimmer und
u. Küche a. fof. Näb. das. ^

S ckwatti. Str . 67. 2 Z. u. Zbb.'s
SckmalbaÄ. S-t». 85. sch. T .-W..

2Z .. K.. G. bül. z. v. N. V. P .r
Sedan «». 5. S Dachw.. 2 Z. u.

Kii. a. los od. fvät. v wm *
*rin - 0r f>5. 2-Z -W 1 o. sn/k

Sierng. 88. Tackst.. 2- 4 Z^ganz "d fleleilt ank lof 4
,1 »I.Wkst4

Adler«» 2- 2Z >9 >e ^
Adtcritr . 82. schöne 2 Zimmer

und Kücke. Vorderhaus aut
feiet . Näheres Parterre , t

Adler«. 42. 2 Z. u. St.  m. G. v.f
Adler«».'>x T .. ■’< K 9 t. ül.t
Adler«». 59, 2S . il. g „ Da» , f
Adlrrur 58. i .6 *. n. n o
Adlerltr . 62. Stockiv.

2 Zim. z» nenn.
von 1u.

+

Röderttr . 4, 1 3 . u. Kü.. K>ok
im Abschi, aui sofort. Slnsuf.
von 3 llfir mittags i

Römerbrrg 8 V u. H iZ .u. K.k
Röinerb. 14 5 1Z K N.V.1 4
Schackstitr4. 1 Z. n. K.. K . G. f
Tcharnbor .'tstr.lll, >8 . A-P r 4
Schwalb Str 88. Dackiw. 1 Z

und Kücke loi. ,ü verm. 4
Sckwalbachcr St ». 75. 8tb 1„

gr. b. Zim.. Gas , t> verm. r
Soerobenttr . 2. i Z. Kn u. kl.

Kamm. i. Dackst. auf iokort
biU zu v N. Wiesb Kronen-
Brau .-A.-K.. Sonnenb Sk *

Steingaske 16. Hintcrb.. 1 Zim.
und Kücke zu verm._ T

Stiftstr 24. ©., 1 Mansarden.
zjm. mit Zubeb. zu verm. r

Wagemann«» 28. I Z. n K. 4
Waaküianustr 28 1° u. 2-Zim.»

Wn hu -.ii vm No/ . 1. S>. 4

i>e.

Bleich st». 25. irdl . 2-Zim.°W. ?-
Bleichst». 25. 2-Zimmer-Wobn.

mit Sias ioiort vreiswert »v
vm. Räb. im Pavierladen . r

Bleichst».34 2-.. 2 Z. Kockael>
Biilowstr. 11. Htb.. icköne 2-3 .-

W. u. Man !, im Abschluß.
_ni üiiatl. 28 Jt ,u verm.  r
Ellcitbogengasse6. Htbs.. 2 3^

Kücke mit Gas zu verm. f
Svtl6«r. 18 Stb .. 2 Z. u. K. l .IO.t
Frankenstr. 7. Htb. D.. 2 Zim-

mer  u . Kü. .sofort, zu. verm. r
Frankenstr . 19, S .. 2-Z.-A . (9.^

I-Z.-W m. G. Dillenberaer .r
Gneiieiiauttr . 12. Pit .-Zim. m.

8'ebcnr. z. v. N. dlorkst 0. 1.4
»tranken«».s 8 . 2-Z.-Ä- N.V.i»
Gueisenaustr. 16. Frtfv .-W.. 2

kl.Z. u.K.a.rub.L. N. Niöscke.-t
GeiSbergftr 9. Manf.-ÄL. 2 8.

» . u. Kell. m. Gas . N. 1. ». *
Säfnergaffe 17, 2 Z.. Kü

Mell.. Bl. od. (u. N. V. 1. 1-1
Harting «». 1. 2-Zin»»er-Woi»>.

monatlich 20 M._+
Helenen«» 1s. otn -2-3 .-W. +
©denen«». 19. 2 Zim. u. Kü.

mit Gas . Seitenbau IDack-
wobnung a. ioiort od. iväter
zu verm. Näb. Vdb. l . S t. 4

Hellmunditr. 27, Htb- 2-Z.-W.
Heltmundstr. 27, Htb.. 2-Z.-W.f
Hellmunditr. 28. D.. 2-Z.-W. m.

Gas , a. fof. iür 20M mon . f
WCIlm 111)5« 29. H.D
Hellmunditr. 44, 2„ 2-Z.-W."f
Hsllmuiiöslr 49 H l. LZ.K.»»' '
Herder«». 13. ti . Dackwb«

Z. u. Kü. a. fof. od. iv. ». vm
siläb. bei Berg . 8. Stock 4

Herderstr. 13. kt. 2-Z.- Dw. au
einz.P . fot.o.sv. N.Berg . 8. *

Start«». 40, 1. St .. 2-Zim.- W.
m. Zubeb. a. sofort zu vm. f

Kirchgasse 19, Hinterhaus 2. St.
_2 Zimmer und Küche. t
Klei««». 10, Froutsv. - Wobn.,

2 ev 3 Zim. mit Küche auf
1. Nov. ob. ivät. an rubige
Mieter z. vm. N. Prt . Iks.  f

Kirchgaffe 19, Manfard .» Wohn.
1 bis 2 Zimmer u. Küche i

Wai --tm«.4. i 3 K. K/-
Walramstr . 7. D.- Z. u. Kü. i
Walramstr . 31 18 . u. Ä. N.

bei Trenms . r . Stb . U. ,
Walramstr . 31 1» u. 2-Z.-W. i.

z. o N. b.Tremus . !. S . 2 »
Walluser Str . 8. lll .. bei Müller

1 Zim . u . Kü . a . 1. Üft. ■*
Wk-!ri !rs-.r 21. 1 .6 . 11. ff._ +

Walramstr . 12. Htb. Tack. 2 Z..
Kü. a. 1. 9. 24 Ji  monaii . 1

Stiitstr . 24 ©tb 1. ick. 2-Z.»
Wobn. Kücke u Maniarde
ioiort zu vermieten_ *

Walramstr 31. 2 Zim. u. Kü.
Näb b. Tremus . r . Stb . II. t

Webergaife 3. Htb.. Frontiv .-
Wohn.. 2 Zim. u. Kü. zuvm.
m ;X daselbst Gartenb . 2. r . i-

Wellritzitr 3. Gib., kl. Whg. 2 I
3 . u. Kü., Kell. a. sofort an
rub . Miet. Anzni. morgens, i

W-LriOit». 41. Bdb.. faub. 2 Z.°
D.-Wohn. m. Gas a. 1. 10. N.
Lad, od. Borkitr. 7. l . St . r . 4

Wellrivftr. 48. 2 Z. u. Külce.
ikrller zu verm. Näb. Hinter¬
haus 2. Stock links. +•

□□ciDDaaöaDanaaaaaoa
O 1 Zinnner g
□annnanonaannaanena
Ab lrrttr . 9. schöne 1-3 - W. f
Aalerllr 35. !.-Wfl!>n. f
Adler«» 44, B. 1. 18 . u. S m.

G. u Abickl. Kell.. iw. kl. W.
_ i__dt _h Erda . 8' äli. b. Ernst 4
Adle»«». 44. Dackw.. 1 8 ..K. Ä.

i o. so.. 12 .M. z. v N. P . 4
Adler«». 58. 1 Z. u. K.. Tack. ?
Adle»str' ' 3rin u. M. 4
Adler« 62. Stckw.l Z.u2fk. z.v. 't
Aolerür . 82. >n Dackw. 1 8.

n. K.. al. od. iv zu verm. 4
Adle-«» st« I .Mim fl Mlibft
Bulowstr 11. ©. kl. W.. 13 . u.

K. b. z. v. N. b.Werner V.l.r .f
Bleich« 25. 1- u 2-3 .-W k v.4
Dotzbeimer Str . 108. Htb.. 1..

13 „ K Röl, Vdb 2. r . 4
Ellenbogengasse3. kleines Man-

sardcnzininier mit Kockoien. f
Elleuboaenaaise 3. 1 3 n K. t
Eleonoren«». 6, P . 3 . u K. iok.'s
Feldftr. lv Stb .. Ms. i Z. u. K.-s
»seidttr >4. Bdb. D.. l Z. K..

Seitenbau 1 Zim. u. Kucke.
kleine Werkstätte oni lof. »

Frankenstr. 9. ick. abgeichlüst.
Dacbwobn. Htbs . a. sofort
oder iväter zu verm. 's

Frankenstr. 16, schön. Dackwbg.
iZim . u. Kü. bill. zu vm. i

KneUeiiaustr 12 Frtfvw 1Z. u.
Bdb '«äb Göller Pr ' . 4

Graben«». 28 Mf. schon, groß.
Zim o. an« ,» vm * ■

Gustav Ädoifit». 5, i 3 .. flt. K.
u. Keller m. Hausrein . 18 Jt . '

v'iflriinn'lr i , .« im ii. K. 4
Harting «» 11. kleine Wobn«.

Zim. ». Kücke aui ioiort . 4
Helenen«» >7. Dackz. u. Kü..

12 Jt  r :ti. auf ioiort m vm. 4
Hclluiuudstr 52. 2. r . iev. Zim-

me» zu vermieten. 4
HermonnNr 8. 1 Z. u KU. 4
Hrrmanntt .«. 1 Z.. St. mA'ibirfil.t
©trmaiiiiiir IS. Htb 1 Zim
Hlrichgraben 18. 1- od. 2-Zim.-

Wobng. Näb Bdli. Bart. 4
Kaiker-Friedr .-Rtug 52. Prt . >..

schöne Mani .-Wobn.. 1 Zim.
u. Kn. an nur rub. an« . Per-
fon IBeamtinl zu verm. _+

Kellerftr. 3. Prt .. 18 . u. K. 1
'/udivigitr . 10. 1 3 . u. Kü. für

'i .H niflu . '«äh Laden 4
Markt«». 12 ©tb., 13 . u. K.

zu verm. Näb. Ädb. 2. r. 4
Mauerg. 3 5. 1Z. m. Wast. u.

Herb, z. verm. Näb. i. Lad. 4
Mauritius «». 4. Frtiv . - Z. ioi,

zuvm . Nab, das. Frouliv . r
Moritz«». 58. Part ., schön, gr.

Frontivitz-Zimm. zu verm. 4
MickrlSberg 12, 1 Zimmer.

3. St . an rub. einz. Person
_ zu verm. Näb. im Laden, t
T gr. 3 . Kii. u. Sveiiek.. Jl 21

Sb 2. St . a. fut. N. Rbein¬
str. 85 bei Gottwald i. Lad.P

Rödrrftr. 3, Htb> 13 . u. K. t

Wcllntzstr. 57. beizb Mansarde
auf sofort zu vermiet en, f

Wellritzitr. 48. Zim. u. Kücke.
Dackwobn.. ,u verm. Näb.
©interb 2. Stock links _+

Borkst». 8. Frtiv .. 1-8 .-W. zu
verm. Näheres ©interbaus
1. Stock b»! Schmidt »

| Wohnungen ohne nähere ®
Angaben assttnsai

Adler«». 25. 1,. 1 fl. Wba. , . 0.4
Adieritr 67. 1. 2 8 4 - Zi'm,-

Wobnnng und Remiie. tton-
keniaaer. 2 Heuiveicker und
Stallnna auch einzeln. Näb
daie!bst *

Bleichst» Dckm ioi. nrStP.t
2 tfciuctj Wolunngkn äii vm..

©tft. <!!•- ' afie 22 i- Scbubl.4«vin . . ~ir»»»r er tuum -
Mauernalle ». k! M -W z vn , 4
Herrickaitl Wodn. Parkst». 20

aui sofort. 8!äbe» Fdsteiner
Strotze Nr 25_ *

Schacht«». S kl. Wohnung ,n
ni-»m. monatlich 17 JL  4

Schach,Nr 6 ick. k>. W z. vm.'k
Tonnns «» 69. Ick Mi. »W!m.

a. eins. Perf . a. fof. z. v. t

S Wohnungen in umliegendena
isaafss * Gemeinden,M»«vL

iolide gebaut. 7 Zim.. Diele.
Heizung, elektr. L-. Gas . gr.
Obstgarr. z. vm. DN. an »lorit-

_st r . 81 i. Eigenbeim/Wiesb. ,
BierstaSier Höbe 58. ick fonn.

2-Z .-W Balk.. Kü.. Boben-
kamm. auf fvfori ev. fväter
in gutem Haufe zu verm. <

Dotzheim. Rbeinstr. 22, 1 8 3K.
N W' esb Donb .St IQIB .PrZ
Villenviertel Erbcnheim. So-

iurt zu vermieten. Villa von
7 Zimmern , vor 5 Jahren
erbaut Zentr .-Heiz.. 2000 am
Gemüfcgart.. 60 Obstbäume.
Haltest, d. el. Babn Linie 5.
Wicsbad. Str . 33. ?Nictvre!s
8500 Jt.  Besicht . 12—-8 UftT.t

Aerl t. Wald «et. Frtiv .-Wbg.
m. Blk.. Gartenl . a. fol. rub.

>Leute ». v. Näb. Weben i. T.
' Villa ..Sov bie"_ +
Ponnenberg . Ädolfstr. 7, 3 Zim

m. Kücke. Balk.. Mani . auf
sofort z. verm. Räb. 1. St . r

*3 Möbl. Wohnungen, Simmrr, £
BSNSLS Mansarden bbbbbb

Herrschllit!. Billa
möbliert oder unmöbliert , mit

arvtzer feiner Diele. 11 Zim¬
mern 2 Bädern ufw. mo¬
dernen Fustallationcn und
arotz.. alten Garten . „Main¬
zer Str . 27 zu vm. Näb. das.
im Büro . Televbon 1415. >

Adelheid«». 68. 1., möbl. Wobn
und Schlaszim.. Südseite, an
ruhigen Alleinmieter.

Arndt «». 8 Part ., «leg. möbl.
Wobn- u. Scklasz.. Abfchl. z. v

©erde»«». 25 el.w.W.- u. Schi/t
Karlttr . 37. 1.. 3—4 gut möbl.

8im . Näb. 3. St . I. +
Adolssaltce 15, parterre , gut

möbliertes Zimmer zu ver-
mieten._

Bleich« 25 l,t .. o. m,,i..S.b' li
Biiiomtt» 2. T. Iks.. in gutem

Hause, schönes Zim lelekir.
Licktl. mit guter reiSlicker
Siervi leauna zu verm. r

Dovd. Str 55 IT/sch. mbl. Zim.
mit od olme Pens. zuverm . r

Dotzb. St . 102. P .. i. ni. Z. ». v.b
Frankenstr . 10. 3. St . l.. bill.

rein !. Schlosst, m verm 4
GeiSbergftr. 26. G.-Eing. Dam-

backtal 11 mbl. 8 . m. Kvckg.r
Herseriir . 22. 1. l., fcköu mbl.

Zjm. m. o. ohne Frühst, z. v.,
Karlstr . 2, eini. möbl. Zim¬

mer. Kochgas._ +
Karlstr 2. 'St.. Schlosst. ». o. 4
^orlitr . 87 t. r.. nibi. Ziir

mit fer» ÖiTfff ftfiivvj_ r

Karlttr . 37, 3. St . l.. gr. möbl.
Zim. mit Kücke. 1—2 Betten
Anzuse heu 9—12 Ub». 4

Schön möbl. Zim. in. iev Ei na.
ft,f > qc m N Morinstr . 35 4

Pkiiivvsbergstr . 49. II. 1., eleg.
möbl. sank. Zimmer in rub.
freier Lage an best. T-auer-
,nieter zu vermieten. r

J kleinere i» Sn möbl. Zimmer
lWvbn- u. Scklasz., m. bei.
Abschluß und Klos. ,u verm.
N!--inba',nstratze 2.  4°

Jchioalbacher Str . 57. 2. r .»
1—2 bebagl. möbl. Zimmer
guter Pennon vreiswürdia
zu vermieten.  4

/chlvalb . Str . 4 »$ ,  1
«. ii. ei»k. mbl. Zim. zn vm.ch

Walramstr . 8. II. links, möbl.
Zimmer zu vermieten. f

Walramstr . 8. 2. St . l.. sch. mbl '
Zimmer sofort zu vermieten . 4

rSalramstr . 8. 2.. ickön möbl.
Zimmer billig. *

Zietenriug 10 4.. sreunbl. mbl.
»triin.-Zim. stt M. Dmierm/r

Karlstr 37,2. r .. mbl. Maus. m.
m. Kockoi. g. l. Hau sarb . z. v.ch

KMZsi" 37. 8. St . lks.. möbl.
an Oirbp mit Kockoien. 4

Zchwalb. Str . 4. 2.. gut möbt.
Wobn-SÄlaiz ., auch an ält.
etwas nkieaebeb. Hrn . z. v. r

Rooüttr . 19. 'mbl. o. leere Man»
sa rde m Oken ioi . od. ivät .4

Schwalitacher Str . 71. Bäckerei
möb!. Mani . in. Kochoien gea.
etwa? Hausarbeit abrnaeb 4

B8DSASA Leere EüEHEBa
S Zimmer u . Mansarden Z

Adler«» 18, leere Mansarde . *
Bliickerftr. 8 3. St . l.. ick. leer.

Zim mit Go« zn verm. r
Mts Sir . 14 Mtb . 2 ar . i. 3 .4

^tzaul beuunen ir . 7
2 Mani . z. Möbeleinstell. zu
verm Näb. bet Gottwald . 4

Feldftr. 19. leere Mani . ,n omi
Adb«v. 26. 1. Dackz. zu vm. b
»Franke»«.!» ar . >. 3 .. L. Kchg.ck
Franken«» 22. 1 leer. ar . Zim.

Bdb. zu verm.  N äb. 1. St . 4
Gneifenau«. 12. P .-Z. m. Reb.-

Kel. lS . i z. v. Köller .V.P .r .ch
Heienenitr. 17. ar . !. 3 . , . vm. b
Helcneuftr. 17 ein gr. leer. Zim.

fl„i ffliort zu vermieten . t
fte»5»rst.25.Hchv. I. Frtiv «z.v.4
Herrngartcnstr . 15, 2 kl. inein»

anderaeS. Mi . z. v. N. Prt . ch
Hockttattenftr 8. 1 beizb. Man-

iorde auf kok zu verm. 4

Karl «». 37. 3. US., gut möbl.
Frontfvitz-Zimmer mit klei¬
ner Kücke und Gas . t

Klarentaler St » 4. ickön. grotz.
Frontfvitz - Zimmer an ruh.
sfliib-re Person zu verm. 4

Luremburgol. 2 Prt . t.. Mani.
an rub faub Perl zu VIU. 4

Froiiiivitzz. m. Kockb. bill. „z. v.
N B -^ fl-onu Luremb,t , 24

Markt«». 12. 2. r .. 1 leer. Zim.
Möbe!-Kinste!!en z. vm. 4

1—2 icköne 13 .. a. s. GelcdstS».
,u verm. N. Moritzftr . 35. 4

Marktftr . 13. 2 leere Zim. aui
1. Fan . 19 , . v. N. l . St . 4

MickclSbrrg 12. 1. St ., grobes
teer. Zimm. z Möbel » EIn-
stellen z. vm. Räb . i. Laden.4

Leeres Zimmer z. Möbeluntcr-
stellen a. fof. ob. fväter zu
um Moritzstr. 44. Bdb. 3. ch

Niederwitr .il P .-Z .Mbl .-Ein «'s
1 Mani auf sofort ,u vm. N.

Oronienstr . 35. ©iutb.  i 4
Oranienstr 35. 2 Mani . , . vm.

Nah Mittelbau 1. St . iks. 4
Rbeinttr . 117. 1 leeres Zim. ?.

Hau sverwaltung zu verm . 4
Rirdlttraße 4 heizbare Mau»

sacde Gas . 4
Romerberg 14, 1. B . ick. 1. 8 -,<K,1.4!, tp,t if, 1. Bdb I ~»
Sckulbera 6. gr. leer. Parier.

zim. mit elektr. Lickt n. Gas.
eig. Klonet und Was. sowie
eine l. Mani . mit Gas und
Kockofen zu verm. Näb- im
2. Stock._t

SrdanNr . 1, ar . leer. 3im r
Part . Näb. 2. St . links . 4

Steinaaste 23. 1.. leer. 8 . iof-t
Walramstr . 37. gr. leer. Dackz.

io, c>> verm. R Vbb Prt.
Wörtbstr. 8. Bart ., rtn leeres

Zimmer im Abfcklntz zum
Unterstellen von Möbeln
»u vermieten. 4

Äorkstr. 3 a. Rg.. Sdf .. ich. gr.
Frtfvz . a. sofort. Näb. I. l. 4

Bleichste 30. 1Mani . , . vm. 4
Dotzb.St .34 P Mi . z. Mbleinst .?-
Hellmunditr. 23, irdl . Ms. z. v. ^
Hcllmrindstr. 27, 1. b. Ms. ». v. 's
Hellmunditr. 31. Vbb.. 2 einz.

beizb. Mani . zu verm. 4
Hellmunditr. 31. Vdb.. beizb.

leere Mani . zu  verm . _ t
Karlttr . 2. Mani . z. verm. f
Karlttr . 3. Mails, mit Wüster

und Kochgelegenheit. _J,
Karlstr . 9, leere Mf. m. Kockb.«

auf fof. Näb. 2. Stock. t
«irchgaiie 11, 2. St ., t. Mani.

mit Kochherd fol. , n vm. 4
Ledritr. 15. l . St .. 1 Mani . an

ein, . Per !, auf fof. zu vm. 4
Örauienftr . 33. äilanf. m. ©erd

u. Gas ,u verm. Näb. Kel-
fckenback. Adolsstrabe 6. 4

Moritzstr. 43. grobe bell« Mani.
ru vermiet en._ f

Grobe teere Maus. ».  Unter iT.
v. Möb. , 8. R. Rbeinstr . 5«
b. Starck fz. fwc. 1-3 Uhr ), i;



Sette 4 Morsten-AiisaaHe,
Rieblssr. 3, sch. Maris, an einz.

Pers . oft, z. Möbeleinssellen. 4
Hl Sdiwnlbacher Str . 6. sch.

or. Mans mit Küche. 4
Sckwalbacher Str . 45. MitteI-

bau . große, heizbare. leere
Mansarde 1» vermieten _f

Sckiwalbad- r Str . 45. Mtb.. 1
dr. beizb. Mmd . n b,f. y p, 4-

Scliwalb. Str . 73. 1.. 1 ob 2 l
Mans . nt. Herd. a. rub . Pers .'4

Seerobenssr. 7. Mans . m. Seid 4
Seerobenftr . g. nr. Ms m. K. *
Seerobeuifr . 9. Stbs .. gr. leere

Mansarde au Perm._4
Walramstr . 23. Mans.-Ztmmer

au Perm. Näb. Parterre , 4
Wörthstr . 2». 2.. ar . b. Maus 4
Mansarde an einzelne Person

»u vermieten. K a e f e
Bier . Norkstraße fi._f

.Himmermft 9. a. l.Mk R.P .r .4

, Sefchästsräume, Lagerkeller£
» « » » « KW, «sw. » « „ „ A,
Lad« , Ecke Adelbeidssr. „. Karl,

rtraße 22. auch als Lager
su verm ieten 4

Wiesbadener Zeiimiq
Mittelssr. 3, Laden. Lagerraum

ob. Werkstatt zu verm. Näb.
Nirchaasie 11 2 Stack 4

Mauritinsltr . 9. Laden m. Kü.
_ u. Lager. Näb. 1. Stock. 4

12 2 Räume als
WefrfinUf-ft. i . n N das Lad

- 3 ' wmer Htb. Prt . f. Werkst.
od. GeschaftAw. zu vm. Näb.
Mubkgasse 15 bei Schröder. 4

Laden Rerostr . 3t« m. Wobn. m.
ob. ohne Laaerk . 9| . | t . 4

Laden

Laden
vorzügliche Lage, billig

vermieten . Ndnlfssr g.
»u
4

Bertramkt . 25, größ. Lad. nebil
Lagerr . , . v. N. Riiro Stb . 4
Weinbandluna _4

Laden in weich, bis letzt eine
Schumacher-Werkst. mit aut.
Eriolg war . , u verm. ?läb.
Albrecktttraße 5. 2, Stuck, 4

Adleritr . 43. Part ., schön, groß.
_ Laden billig an vermieten . 4
Albrechtssr. 20. Gr . Laden in. 2

Smaufenss. m. ob. obne 3-8 .-
Wobn. «. sofort bill. z. ver-
mreten. Näbere? Ndolistr 14

Laden v. Monat Mm  zu ver¬
mieten. Rismarckrina 17. 4

Rlüchervlatz6. Lad ,n verm. 4
BiSmarckring 38. Laden mit

Nebenraum . mit oder obne.Wobnnna . Näb 1 -t
HUlHUBBni

Ca. iüti Quill , gr. belles
C echäftslokat

! n̂it auffälligen Schauienft.
rm 1. Stockdes HansesEllen-
bogengasse 12.

\ 1972 jiolionn Wolter,
Ellenbogenaaffe12.

Laden

Dotzheimer Str . 37.
Ecke Zimmermannstr .. 1 sch.
Ecklad. m. Mai .-Tbeke u. W.
L Wunsch mit « . Wob». N.- Br . Wandt Kirckiaaiie 50 4

EltvStr . 14 ar . Lad, m Ldlt
** £ '^rankenitr 19 n. Ring.- Mit öfter obne 2-8 .-Wobn 4

Eingrotz .Laden
Sriedrichstr . 10 a. fof. oü f» »
- «erm. N 1. Et . r 6nfffhÖ
sriedrichstr . 39. Ecke Neuaasse.

ar . Ladenlokal n. kl. Läden „ I
. verm. Näheres 3. Stock, 4
Gneiienaustr . 2 . Eckladen mit

. mrt Ladenzimmer zu verm. 4
«cetenenitraüe 16.
mit Wohnung zu

- _ vermieten  4

Laden.
Hösnergalle 3. ans sofort zu

^m - Näb. be, W. Kavvus,
. Kl. Webergasse 13._ f
«oöen (delenenfrr . 291 m. od

obne 3im . , . vm. Sl̂ o. Hoff-
_ mann . Emser Straße 43. 4

Hellmiiijstrche 24
Hellmundstr. 27, Laden z. vm. f
Sellmunditr 27 Lad kok „ In  *

Metzgerei
H» derktr. 6 sseitb. Strauß ), m.

Wobng. zu verm. Näb. nur
- Gr . Burgstr . 11 bei Becker, 4
Hofkeller. 150 om, bell u. luftin

mit Wasser und Gas für W
Monatlich. Näheres Bliicher-- itraße 29, Hausverwalter 4

Marktplatz 8 tdirekt a. Markt,
oute Berkebrsl .s. groß.Laden
mit Lagerr . u. Keller a. fof
ob.  fvat „ eventl. mit Wob-
«mlg. Näheres Büro Par-
terre links. _+

Langgasfe
(Nähe Michelsberg)m v — ^r

mit zwei Schaufenstern zu
vermieten. Näheres bei

S . Hamburger,
_ Langgasfe 7._

J, 3,  baden m. o. ohne3-Zlm.-W. , . v. Näb. 1. St .4
Mauritiusttr . 5. schön. Laden

m. 2 Fenss.. der sich»auch für
Büro eignet, zu verm. Näh.
Tavetrngesch. Wilhelm Ger-

_ bardt . Mauritiusktraße 5, 4
12 uub helle

Werkst, ev. m. Sta >lg. u. Ne-
benr., u. Wobn. f. Handw.- u.
srabrikbetrieb geeignet, auk
sofort zu vermieten. Näbere"-
daselbst bei Herrchen . 1°

event. mit Wohnung. Näheres
Nerossraße 28 bei Sauer . 4

mit Wobn n. seva
" s"ter Waschküche

Wascherei. Färberei oder kür
ledes Geschält, nabe d. Bade»
Hotels , aus kok. ob. svät. zu
om. Neroktr. 38. Bbb l. r.t

Büro v. 2 ar . 8im . a. sofort
„ z- vm.  Näb . Nikolasstr. 9. E.t
Nauentaler Str . 9. Laden ». n f

Schmer zeriillmiger

Laden
Mit anschließender 2 .Zimmer
Wohnung im Hause Rerostr . 39
sofort preiswert zu ver¬
mieten . Näheres daselbst bei
^rau Bernhardt uni .Stock, r

[adeRücktiaus.a.Kes.-liieat.
mit Hirn. ob. kl. Wubnung.
m. Heiz., in verkehrsreicher

'aut . Lage, fefir bill. fof. zu
vm. d. Kobler Luikenktr WA

Laden zu vermleien zsoöer.
itraße 47, an der Taunus¬
straße. auf sofort  oder
f o ä t e t._ t

Äömerber« 19. Lad. m. Wg. a.
kl. Wba. Herrnaartenstr . 13 t

Laden Schärnborktktraße 7 zu
vermieten. Näheres Sinter-
baus . 8. Stock _+

Lade» auf sofort  zu vermie¬
ten. Minor.  Schwaibacker
L-traße 49 . Ecke Mauritius-

Straße ._ f
Laden

zu vermieten. Sedanvlab 1. 4
m. o. obne Einricht.

->v Näeiustr.33-f
Taunusitr . 19. ki. Lad., öiöjl

fleemn für Masch.-Strumuk»
Stovf -Stick. Büro Annahme.
Stb . i. gr. 3-8 .-W.. a. das. •<

Wagemanmtr 14. Laden m. od
obne Wohng. zu verm. +

Webergaffe 7,

IlsKllr-v. TeWAtslllgr >
'Eckh. an 6-Straßentreuz . j

mit zwei
i Schani
I mit oft. obne Wohnung zu

om. Nab. -«-ritz DeckerWwe.,
^L-ebergasse 7 +

Wagemannftr. 29, Laden m. od.
obne Wobn. bill. zu verm. *

Großer Laden mit Nebenranm
evtl, als Büro oder MSbcl-
unterstellen zu vermiet. Näb.
Wairamitraße 25. 1. Stock, t

Großer Laden, auch geteilt.
Wellritzstr. 1 zu verm. Nah.
Emfer Straße 2. Bart . 4

Laden.
Webergasse 12, sofort zu ver¬

mieten. Näb. bei W. Kavvus.
Kleine Weberaasse 13

Wellriuklr 57. Lad. m. uü. obne
Ladenzim.. auf kok, z» vm. ^

Eckladen.
Webergasse 14. sos. , u verm.

Nab. bei Sb. Kavvus . Kleine
Webei-gasse 13_ 4

Laden. Zimmer . Küche. Keller.
Weberaasse 56, 1. Stock. 4

Heizb. Atelier. 32 um m. Ober¬
licht sofort od. svät. zu ver-
miet. Näb. Morisktr . 44. 4

Adleektr. 3. Laaerr . u. Wkit. 4
Bleichste. 29. Werkstätte z. vm 4
Tovd.Ste .01. Werkü. v. Lgerr.r
Dovd. Str . 121. Lagerräume o.

Wkkt. m.el.Kr.sok. N.Giittlerk
üetditr . 1«. sch. b. van. s. W

o. a. svk. ». v EI. Ani. vrb.
Näb. Keidstr. , 4 6. Kkovv. 4

Goebenstr. 5. Räume i. Möbei-
einzustellen zu vermieten. 4

Hermaunjrratze 6,
eine kleine Dachwohnung und
ein Lagerraum sauch als
Werkstatt geeignet) im Hos
und zu vermieten. Näheres
zu ertragen bei H. Treisbach
'frankenüraße 7 II_4

Kirchgasse 19. Lagerräume oder
Werkitätte zu oermielen. 4

Marktktr. 12. Eulrei .. 4 Räume
iof. »u verm, fff. 171Mi. 2, t , 4

Rerostr . 18. kl. Werkst, z. verm.
Näh. Lebrür . 15, 1. St . 4

Neroktr. 32. groß. bell. Raum.
12x ftm. als Lagerraum ob.
Werkst, fof. od. svät. i. orm.fi

Werkssätte für Tavez. mit oder
ebne 8-8 .-W.. Part . , u verm.
Nab. Neroktr. 38. 1. St . r. 4

Nikolasktr. 21. ganz. Htb. für
aewerbl. 8mecke zu verm. 4

Nüdrsd.St .34 Lagerr. s.Möb.o.
Wkst. m. «I. 8. n ffrast,lt . 4

Seerodenkt 7 Werkst, n 9 ko, 4
Autoroum m. ankt. Laaerräum.

ca. IVO um ganz o. aet. z. vm
siietenring 13 b. d. Sausmktr
oder Morlvktr . 9 6.  Steift  4

Heller Parterreraum . 50 am
flr. f Werk».. Lag. od. Büro
zu vm. Borkitr. 0. Ka-kebier.4

8immermannklr I» Alfs»
Weinkeller

mit Aukzua u. Sketriebsräum.
zu verm Albrechtitr 44. I 4

Weinkeller 230 um gr.. inü
Aukz. für 500 zu verm.
Näb Rkeichstr. 47 Par » 4

Keller. 75 um groß, zu verni.
Gneikenauktr 12 Part r. 4

Karlstr . 17. schöner Weinkeller
zu verm. Näb. 1. St . r. 4

Weinkeller mit Aufzug. Pack¬
raum und Büro auf bald
oder iväter zu vermieten.
Mon tzstraße 44. _4

Nettelbeckitr. 15, trocken. Kell. u
schöne Lagerräume fof. z. v. 4

schachtktr. 6, kleine Partcrre-
Wobn. als Werkssätte oder
Lagerraum zu vermieten. 4

MKtvoch , N . Dezember 1918

Heute ^ ackt entsckliek unsere liebe Butter , 8ckvie§er-
mutter unä 6rossmuttsr

Mathilde Wex
geb . Kisker

im 82 . Lebensjahre.

Wiesbaden , Dortmund , 10. Dezember 1918.

Minna Reche gsb. Wex
Klara Wex
Emil Reche , Körvetten -Kapitän a. D.

Die Einäscherung findet Freitag , den 13. Dezember , um 11 Uhr , auf dem
Südfriedhof statt.

11384

cuHcnuum zu vermieten, r  m . _ , , .
Süiwalb Str 43 Weink. ,H 8 CUNSiigS Lsisgsnlieitsn
Ludwigssr. 8. Seubod. u. Rem. 4
Adberitr. 02. Stall , für 2 Pf ..

Remise, m. ob. ohne 2-3 .-W.
auf sofort zu vermieten. 4

Adleritr . 59. Stallung f. Pferd
u. Kieinv., evtl. Wobnuna. 4

Eeldftr. 18. Stall , kur 2 Pferde
U. Rem., nebkt3-8im .-Wolm.
auf sofort »u vermieten, r

Wellritzstr. 41. Stall s. 2 Pferde
od. Kleinvieh a. 1. 1. N. Hut-
lad. u. Aorkssr. 7. Schmelzer.4

Kauf und Miete
von

herrschaftl . Villen
und Etagen

weist nach 4428

| J. Chr. Glücklich,
I Tel. 8556. Wilhelms«-. 56,

NassauifcheL Landestheater.
Ausgeh. Ai.
Vorkspreissj

Mittwoch, den tl . Dezember 1918, abends 7 Uhr.
7. Botksabend.

GngeS und sein Ring.
Eine Tragödie in 5 Akten von friedlich Hebbel,

sin Lzcne gesetzt von Ernst Legal.
Tpielleitung: Dr. Curt Elwenspoek. — Einrichtung deS Bühnenbildes:

Theodor Schleim. — Einrichtung der Trachten: Eleorg Geyer.
Ende nach 9.30 Uhr.

Spiel»!«». Donnerstag, 7 Uhr, Ab. A: Schahrazade. - Freitag , 7 Uhr,
- - vUircn« Tochter. Samstag 6 Uhr, bei ausgeh. Ab.: Zum erste,:

Male : Der Struwwelpeter. — Sonntag 6 Uhr, Ab. St : Der Prophet. '

Residenz - Theater.
iuu . u. .vuuiu . <. ^cninen ’er .T

Mitpöchter ftDoiine gesucht.
od) suche einen kavitalkräftigen Herrn so erb. oft. unverh.)

mit verträglichem Charakter, der gewillt ist, mit mir eine größere
Domäne zu pachten und der. wenn nicht selb» Landwirt , tüchtiger
Geschäftsmann kein und Neigung zur Landwirtschaft haben muß.
Bm anerkannt tüchtiger Landwirt mit reichen Erfahrungen , der
mit Erfolg eine der größten Begiiterungen bewirtschaftethat. Geil.
Angeb. unter Z. 365 an die Geschäftsstelle ds. Bl . Nikolasktr. 11.

Ick habe meine Praxis wieder aufgenommen.
Mein üüro befindet sich

Rheinsirasse 38.
Wiesbaden, den 11. Dezember 1918.

Klein, Rechtsanwalt.
jetzt ab auch wieder nachmittags

*17341
Halte von

Sprechstunden.
Sprechstunden : 10—12 u. 3—4l/s Uhr

Sonntags 10—11 Uhr.

Wilhelmstr .42
Telefon 6547.

Dr. Strauch
Augenarzt

mit Kassenpraxis. t*1723

Ab 9. Dezember halte ick» Sprechstunden:
vormittags lli/ a—12l/2 Uhr, nachmittags 2‘/j—4 Uhr

(ausgenommen Donnerstags nachmittags ).

Dr . Sinns Wicke
prakt . Arzt

Spezialarzt tür Frauenleiden
und Geburt »hülfe. [1807J

Mittwoch, den 11. Dezember, nachmitagr 3.30 Uhr. Halbe Preise,
Kinder- »nd Schüler-Borstellnng.

Blondelichen oder : Im Zauberreich des Hutibraß.
Weihnachtsmärchen in 6 Bildern von Mar Möller. Musik von Jul . Her«.)
Matthen. Spielleitung: Fcodor Brichl. Musikaltsche gcitung: G. Utermöhlen.

Itndc gegen 6 Uhr.
Mittwoch, den 1L Dezember 1918. Abends 7 Uhr,!
» „ . . . . „ Blaufuchs.
Komvdie in 3 Akten von Franz Herczcg. — Spielleitung: Fcodor Brühl. )

Ende nach 9 Uhr.
Spiclplau . Donnerstag. 7 Uhr: Die jungen Mädchen. — Freitag : Un¬

bestimmt. — SamStag, 3.30 Uhr: Vlondelschen(halbe Preise). 7 Uhr: Di«
schwebende Jungfrau sSkeuheit). — Sonntag , 3.30 Uhr: Frauchen streik!
(halbe Preise). 7 Uhr: Die schwebende~

Kurhaus Wiesbaden.
Mittwoch , 11 . De *.:

Vormittags 11 Uhr:
Ko nzert in der

Kochbrunnen-Trinkhaile.
Leitung : Herr Kapellmeister

Paul Freüdenberg,
Abends 8Uhr :m Abonnement

im grossen Saale:
Kammer -Konzert

DieHerren: DanneberglFlöte),
Dereser (Oboe) Griebe(Fagott)
Kraf tfHorni GrimmfK!arinette)
Groell (ßralsdie ), Weisbach

(Klavier).
1. Trio G-dur für Klavier,Flöte

und Fagott Beethoven
2. Sonate für Bratsche und

Klavier, op. lzO Brahms
3. Sextett für K!av;er, Flöte,

Klarinette, Obqe, Horn,
Fagott, op 6 Thuille

Ich halte wieder Sprechstunden von 11—12 Uhr
und 3Va—5'/- Uhr, Sonntags nur nach Anmeldung

Dr. Schlesinger
Spezialarzl für Ohren-, Nasen - und Halskrankhaiien

Wiiheimstr . 30 , Telefon 5993. [*1735

'  Dr . med . Arnold
Facharzt für innere und Stoffwechsel - Krankheiten

Parkstrasse 30
hält wieder

Sprechstunde vorm. 11—12 Uhr
nachm wie bisher 31/,—5 Uhr.

_ [»1736
Ich habe meine ärztliche Tätigkeit auch als Kassen-

und Stadtarzt wieder aufgenommen.

Dr. Walther
Kaiser - Friedrich - Rästg I.

Sprechstunden 8 - 9. 3 - 4 Uhr, nur Werktags . (*m8

g ili .,
empfiehlt das Institut für

Lichtbehandlungu. Homöopathie
von Dir. a. D. G. Glass , KSauritiusstr . I. [*1716

des
berühmten

Sii ’epl
Wühelmstr. 8, Haltest. Rhemstr.

Telefon 140.
Mur kurze Zeit!

Allein-Erst-Aufführungr
Das

Abenteuer

MI älsiilis
Der Stier

v. Saldanha
Ein seltsamer -Kriminalfall

in 4 Akten. [1828
Stuart Webbs CrnstNcicher.

Die Notbremse
Eine lustige Filmskizze

m. Ada Svedin , der berühm-
1«n Kunsttänzerin vom Scala-

theater, Kopenhagen.
Die Filme werden künstlerisch
durch den bekannten Pianisten
A. Rausch aus Mainz begleitet.

Thalia
ErShter Lichtspielhaus.

Kirchgaffe 72. Telephon 6137.

Ellen Mchter
in dem prächtigen Lebensdrama

aus der Biedermeierzeit:
Aus der Jugendzeit

Wenn Drei eine lieben.
Lustspiel in 2 Akten.

Samstag r cissa
Neuester Fern Aima -Film:
Aus der Lebens rauher Sahn.

Telefon 149. Telefon

M  nedj einige Tage!

1 2 hervorragende 2 1Grst -Auffährungen |

Der Narr hat
siegeküht

Tra -föSie aus dem Artisten»
leben in 4 Akten

mit Leontine Knhnbrrg.

Paul .Hcibemann
der „ Urstdele " in

Pauichen Semmeimann's
Fiegeijavre ,i38s

^ 3u verkaufe, » ^
Gr . GaStzeizofe » m. Marmor¬
platte , kl. GaSheizofen . Bade¬
wanne m. Heizung, Ksntroll-
zahlkaffe . Dezimalwage verk.
L. Pfeil , Friedrichstraße -14,
Telefon 6201. [13(ltj

Fsr Miniem
2 Rohrböcke, Schneidkluppeu«
Zangen- und Rohrschneider, gr.
Säulenbohrmaschine sür Hand-
und Kraftbetrieb verk. 8 . Pfeil»
Friedrichstr. 44, Tel. 6201. flS3a

(Sieg. Weihnachtsgeschenk

Luremburgvlatz 3. 3. l. (* 17S7

^ verschiedenes ^

liSiiTf
in bester Qualität

1915er Dberingelheimer,
rot . FI. Mk. 8—

1915er Dürkheimer Früh¬
burgunder Fl- Mk. 8 .SV.

1917erWinklerFl -Mk.7.—
Zürz!igl. FsgMcZl . 28MK.UageiibillerKLo
Versand nach auswärts
in Postkistchcn von 8»
6 u . l " Fl .» paffend als
WeihmSts - Geschenke
Weinpreise sind ohne Glas

und Steuer . [7992
Hubert Schütz u . Co .»

Blücherstraße 25.
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